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Program: LOCATE

This program locates string at certain point of HP's LCD. You
must put a definite string in the level 2 of the stack and 1in
level 1 a complex number containing x and y coordinates of place
where you want your string to be displayed.Then you start the

program LOCATE.
Program:

<< V=> SWAP ’'x’ STO -»>

<< cLLCcD ""
WHILE x 1 >
REPEAT ’x’ 1
sTo- " " +

END SWAP + ’x’
PURGE y DISP 3
FREEZE

>>
>>

[ENTER] ’LOCATE [STO]

Checksum: #6449d
Bytes: 131

Example:Display string "HP 48SX" at x coortdinate 5 and y
coordinate 4:

2: "HP 488SX"

1: (5,4)

[VAR] LOCATE
Luka Stravs
Lubejeva 1
61000 Ljubljana
Yugoslavia

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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48SX HEWLETT PACKARD 148SX

BINOMINALKOEFFIZIENTEN

Dieses Programm erwartet aus der Ebene 1 den
Exponenten eines zweigliedrigen Ausdrucks von
der Form (a+b)”?. Nach Aufruf des Programms
wird eine Liste mit den Koeffizienten sémt-
Ticher Glieder ausgegeben.

Gruss an alle HP 488X User

Ruedi Kuhn, Amriswilerstr.64
CH-8570 Weinfelden

Programm: BIKOE

€« 'N' STO CLEAR N ‘N
pugce 3N

IF 'N2g’
THEN @ * ©
€L 1N
START 'C'.
OROP 'N!/Z(Cl#(N-
SVAL | RND
NEXT 1
» DROP LEPTH 4LIST
ELSE 1
END
>
3

'BIKOE STO
Bytes # 47309d
193.5

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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Markus Sprunck
Caracciolastr.56
Sehr geehrte Damen und Herren,

8000 Miunchen 45

anlaBlich ihres Aufrufes in der Zeitschrift "Pocket + Laptop
Computer" Nr.: 01/91, Programme fuir HP Rechner zur Verdffent-
lichung einzusenden, sende ich Ihnen ein Programm zur Berech-
nung des GauBschen Algorithmuses ein.

Wie Ihnen sicherlich bekannt ist, kann der HP 48SX eindeutig
bestimmbare lineare Gleichungssysteme l6sen. Da diese in der
Praxis seltener auftreten, als nicht eindeutig bestimmbare
lineare Gleichungssysteme, miissen Ldsungsverfahren wie z.B.

das Eliminationsverfahren oder eben den GauBschen Algorithmus
verwendet werden.

ZUM PROGRAMMAUFBAU

I. Gegeben ist ein Gleichungssystem folgender Art:

a x X X X

11 1t %12 2 v oeee ¥ 8y X X =8y
8y) X Xy ¥ 8y XXy 4+ ... 4 8y X X = 3
am1 X X1 + am2 X X2 + cee + amn X Xn = am

Hieraus kann eine Matrix mit m-Reihen und n+l1 Spalten
gebildet werden.

CCag, 3, --- 3 2)
(ay; 3 --- 3y 3)
( aml am2 Tt amn am ) )

Diese Matrix wird nun unter der Variabelen 'MA.1'
abgespeichert.

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



durch Information vorn ... -8 -

II.

III.

Iv.

purch Anwendung des GauBschen Algorithmuses soll nun das
gestaffelte Schema

51 212 aj;, |2
¢y | Py Pon | Py
€31 3l --- b3n | B3
entstehen, mit den Bedingungen:

o] = - 1 ( a + skalares Produkt m-te Reihe und n-te
mn ®nn mn Spalte )
b = a + skalares Produkt m-te Reihe und n-te Spalte)

mn mn

wird bnn = 0 oder aj, = 0 so wird die n-te Reihe Ubersprun-
gen.

Tritt dieser Fall auf, so wird die Matrix 'MA.1' durch
Zeilentausch entsprechend verandert. Kann durch Zeilen-
tausch die Bedingung b n % 0 nicht erfillt werden, so

wird das Programm vor- zeitig abgebrochen und die Meldung
"Teste Matrix, gleiche Reihen oder Spalten?" 20 sek. ange-
zeigt.

z.B. 1 2 10 4
2 4 6 3
2 4 5 1

Diese Gleichungssystem ist ebenfalls zu ldsen, wenn man
eine der gleichen Spalten entfernt und das Programm neu
startet.

( Analog bei gleichen Reihen)

Das Auftauchen gleicher Reihen oder Spalten muB aber nicht
zum Abbruch fihren.

Die Zeilen-und Spaltennummern der gerade berechneten Kompo-
nenten werden angezeigt.

Auch der Zeilentausch wird mit den Nummern der vertauschten
Zeilen angezeigt.

Es ist notig die Vvariable 'RN' vor Beginn des Programmes auf
Null zu setzen. Dies geschieht durch das Starten mit 'RUN.'.

Dieses Programm ist fiir den HP 48SX geschrieben. In der Anlage
finden Sie bitte das Listing.

Ich habe das Programm an allen, mir bekannten Sonderf&llen ge-
testet und es sind nie Probleme aufgetaucht.

Trotzdem bitte ich Sie das Programm nochmals auf etwaige M&ngel
zu testen, da ich nicht fir Fehler und mittelbare oder unmittel-
bare Schédden im Zusammenhang mit den Programm hafte.

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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FEUN.
£ @ 'RN' 570
gRU.RLGDRITHMUS

PROCEDUR. ZEILENTAUSCH
& * rel spa REIHEN
QPQLTEN

IF 'RN==rei’

THEN u { + 'uy' 37O

EL3E @ 'u' 370

END .

. IF 'rei==REIHEN' '
Fe1==RN' AND
- THEN _ ]
Teste Matrix, gleiche
Reilhen oder spalten 27"
1 DISP 28 WAIT HRALT KILL
ELSE 1 SPALTEN

FOR = rel 1 - 35TR
+ "+ rei u + TR +
" ZEILENWECHSEL" + 1
LISP 'MA.1" rei 1 - y +
SPALTEN * = + MA.1 { '
rei-1' s ¥ GET 'MA.1'
rei Z - SPALTEN # s +
MA.1 £ 'rei+u' = ¥ GET
FUT PUT

NEXT
EMD rel 'RH' 5TO
S

1

3
PROCEDUR. SKALAR
% + rel =pa
4 MA.1 1 rel spa + GET
IF 'reixi' 'spaxt'
AND -
THEM MA.Z2 { rei 1 2
GET MA,E © 1| spa I GET #
IF 'rei1xz' 'zparz'
AND
THEN
IF 'reixspa’
THEN 2 ‘spa-i'
ELSE 2 'rei-i'
EMD A
FOR & MPp.Z2 { reil
.} GET MA.E £t =zpa I
GET *# +
HEXT
END +
END

o

GRJ.ALGORITHMUS
% MA.1 '"MAR.Z' STD MR.Z
JEJ? JBJ* DROP + REIHEN
SPALTEN
4 REIHEN SPALTEN %
DROPN 2 RETHEN
" FOR rel rei *sTR
ZEILE" + 1 DIsp 1
SPALTEN
" FOR spa s
SPALTE" +

THE
PROCEDUR. 5K

SPa } GET @ ==

THEN rei spa
REIHEN SPALTEN i
ERDCEDUR.ZEILENTRUSDH
GRU.ALGORITHMUS HALT
KILL

END MR, { sp
SPa } GET 7 NEG Fa
ELSE rei zpa
PROCEDUR. SKALAR .
pALTERND ‘MR.E' rei 1
] * 3
rus Spa ROT

NEXT
. NEXT

w

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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Berechnen von Eigenwerten einer 3*3 Matrix

Ein Programm fir den HP 48SX.

Michael Hiilsmann
Henrichenburgerstr. 179
4350 Recklinghausen

Das Programm erwartet in der Variablen B eine 3*3 Matrix die mit
dem Matrix Writer oder direkt eingegeben wurde.

Zur Losung der charakteristischen Gleichung wurde das Verfahren

aus dem Taschenbuch der Mathematik von Bronstein und Semendjajew
(S. 132 3. Methode ) angewendet.

Beispiel: 35 88 116
B= -2 -5 -6
-8 -20 -27

Die Losung wird wie folgt in dem Display des HP angezeigt:

3

-lty
-3 *y "~ 2
yl= -1

y2= 3

y3= 1

Ich wiinsche allen Anwendern viel Freude an diesem Programm.

<<

'B' 1 GET 'B' 8 GET 'B' 6 GET * *
'B' 2 GET 'B' 4 GET 'B' 9 GET * * +
'B' 3 GET 'B' 7 GET 'B' 5 GET * * +
'B' 1 GET 'B' 5 GET 'B' 9 GET * * -
'B' 2 GET 'B' 7 GET 'B' 6 GET * * =
'B' 3 GET 'B' 4 GET 'B' 8 GET * *

- DUP 'X' STO ->STR CLLCD 1 DISP
'B' 1 GET 'B' 5 GET *

'B' 2 GET 'B' 4 GET * -

'B' 1 GET 'B' 9 GET * +

'B' 3 GET 'B' 7 GET * -

'B' 6 GET 'B' 8 GET * -

'B' 5 GET 'B' 9 GET * +

DUP 'Y' STO ->STR " * y" + 2 DISP

'B' 5 GET NEG 'B' 9 GET NEG 'B' 1 GET NEG +
+ DUP 'Z' STO ->STR " * y "~ 2" + 3 DISP
"y © 3" 4 DISP

RAD '(3*Y-SQ(Z))/3' EVAL 'p' STO
'2*2°3/27-Z*Y/3+X' EVAL 'q' STO
'(p/3)"3+(q/2)*2' EVAL 'v' STO

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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IF 'v>0 OR p>0'

THEN DUP2 "KOMPLEX" 5 DISP 5 FREEZE HALT

ELSE
IF 'v==0 AND p==0'

THEN NEG 'Z' RCL 3

5 DISP 5 FREEZE
ELSE

IF 'q==0"

THEN

ELSE

END

END
END

{9 PpqUv XY Z} PURGE
CLEAR

HALT

>>

/ =>STR "yl23 = " SWAP +

'YABS(p/3)' EVAL 'U' STO
'SIGN(q)*yABS(p/3)' EVAL
‘y' STO

"ACOS(q/(2*U~3))' EVAL 'g'STO

'-2*%U*COS(g/3)-2/3' EVAL

DUP 5 RND

->STR "yl = " SWAP + 5 DISP

'-2*U*COS(g/3+2* pi/3)-Z/3"'

~>NUM DUP 5 RND

"y2 = "SWAP + 6 DISP

'—2%U*COS(g/3+4* pi/3)-

Z/3' =>NUM DUP 5 RND

"y3 = " SWAP + 7 DISP 7
FREEZE

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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Maurice Al-Khaliedy
Ludwig-Gies-Str. 7
5000 Kdéln 71

Losung von Gleichungen
nach der
Newton-Methode

1osung von Gleichungen nach der NewtonMethode.
Obwohl der HP48SX schon iiber samtliche Fimktionen zur 16sung von Gleicinmgen verfigt,michte ich hier
eine alte aber hilfreiche Methode vorstellen.

NEWTON
€ CLLCD * F var x@ n
€ F var ¢ 2
&EF & 72
€ X@ var sT0 1 n
FOR d var h -

STE®Q

FERR_E@ EVAL
var +5TR DUP SIZE Z SWAP
1 sUB d *5TR + *TAG

"Error:® 1 DISP "f'("
var *STR DUP SIZE I - 2
SWAP SUB + ") = 8" + 2
DISP 3 WAIT F var Xx@ n {
EQ } var + PURGE KILL
END DUP wvar

STO

NEXT { EQ@ } var
+ PURGE F DEPTH ROLLD

»
»

jos pta

*
b4

Beispiel: Losen Sie die Gleidmmg f (X)=IN(X)

4: INKX) ' Gleichung

3: X ' Variable

2: 2 ' Startwert

1 5 ' Iterationsschritte

Die Ldsung ist X=1.

Fals das Programm mit einem Fehler abbricht,sollte ein anderer Startwert
gewahlt werden.

Man sollte aber schon vorher die Losung abschitzen.

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



durch Information vorn ... - 14 -

9% CHAIN FUR MATRIZEN

Welcher HP 48SX-Statistiker kennt dieses Problem nicht ?

Da hat man einen allmachtigen Taschenrechner, aber will man mal
zwei (reelle) Matrizen fir 2-Variable Statistik zusammenfiigen,
weil man vergessen hat diese gleich in eine Matrix zu schreiben,
sucht man vergeblich nach einer solchen Funktion. Aber hier ist
die Losung des Problems :

Programm : CHAIN
Dieses Programm erwartet

zwei Matrizen aus den « ; n¥1 ¥$§E
Ebenen 1 und 2. Nach IF 3 # THEN
Aufruf des Programmes wird “ . ™
dann eine Matrizx EN;.Arg keine Matrix"” DOERR
ausgegeben, in der die MT2 TYPE
Matrix in Ebene 1 an die
. IF 3 # THEN
in Ebene 2 angehdngt "5 A ke i Matrix" DOERR
wurde. Dabei koénnen die END re keine Matrix
Zeilenzahlen verschieden
sein, dementsprechend MT1 SIZE OBJ- DROP

MT2 SIZE OBJ- DROP
- M1z Mis M2z M2s
« M1z M2z MAX

werden an einer Matrix
Nullen hinzugefigt.
AuBierdem wird vorher

kontrolliert ob die beiden T1:zM§: *

Argumente wirklich -
Matrizen sind. Wer diese « gg; ?;NMASJE D;ggT
Kontrolle nicht bendtigt MT2 Mz M2s 2 ~LIST
kann ja die Zeilen 2-8 bis 2

RDM TRN OBJ- DROP

Ms Mz 2 =LIST
<ARRY TRN

auf das "«" loschen.

Gruff an alle HP 48SX User » »
»

'CHAIN STO

Kristian Hacker Bytes *590213
Berliner Str. 53
1000 Berlin 27

HACKED BY HACKER

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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Komplexe Wurzel auf dem HP 48 SX
A Linz
Das berechnen komplexer Wurzeln sollte fiir den
48 SX eigentlich kein Problem darstellen. Jedoch
hat das interne Programm den Nachteil, daff es nur
ein Ergebnis anzeigt. Bei diesem Programm werden
jedoch alle Ergebnisse gezeigt und auch in einem
Koordinatensystem ( Re- und Im-Achse ) angezeigt.
Es sind im ganzen 2 Eingaben zu machen:
- eine ( Komplexe) Zahl der Form (X.Z) unter -Z-
ablegen
- der Grad der Wurzel unter -N-ablegen
dann einfach mit -Enter- zum Bild und nochmals
zu den Werten .
KNUF-"'
CLLCD ERASE
"Komplexe Wurzel® 1,89
g%%p(i.se WARIT CLLCD £ {
£ 'z! 570
- R R
2 'NYosTD
3 ¥ ¥ THENU HALT Z H
éHt’;" DUP ABS SHWAP ARG
_F W Z.@B % INUM N 2 3
T % g.e@ N 1.00 -
FOR K B W K 5 % -
LUPz COS % ROT ROT SIN *
2?0
HEXT
¥ H rUPEpJPEijp?G N )
el A g0 =2 Andreas Linz
THEN ) .
ELSE P Teor Am Lindchen 3a
EMD . - .
PpER T LUBBET Tt E B2 Baesweiler
&

2
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Stefan Kistner - Siemensstr. 18 - 5800 Hagen 1

Programm zur Berechnung von Flachentragheitsmomenten mit dem
Taschenrechner HP 488X

Kurzanleitung:

Die Programme 'PRVE'; 'VEIN'; 'UNT'; 'PAD'; 'JN'; 'KY' und 'DI'
werden im Hauptverzeichnis abgespeichert. Es sind Unter-
prograrme die so auch von anderen Programmen aus aufgerufen
werden kodnnen.

PRVE : Gibt einen Vektor auf dem Thermodrucker aus
VEIN : Dient zur Benutzereingabe von Vektoren
UNT : Unterstreicht eine Zeichenkette fir den Drucker
PAD : Figt vor eine Zeichenkette Leerzeichen ein, so
daB rechtsbindiger Ausdruck ermdglicht wird.
JN : Ja oder Nein Abfrage
KY : Wartet auf Tastendruck
DI : Zeigt sieben Zeichenketten im Display an
Die Programme 'IGES', 'INIT', 'DRUCK' und 'BED' stehen zusammen

in einem Unterverzeichnis, z.B. 'MBAU', wie »Maschinenbau«.
Vorher ist es ratsam, in diesem Verzeichnis Variablen 'IG!',
'ABST', 'W' mit beliebigem Inhalt zu belegen, damit beim
spateren Anwahlen des Menis sofort das Hauptprogramm 'IGES'
aufgerufen werden kann.

Das Programm zeigt das errechnete Flachentragheitsmoment, die
Widerstandsmomente und den Abstand des Schwerpunktes von der
Bezugslinie zwar auch an, um aber nach abgelaufenem Programm
noch darauf zugreifen zu kdnnen, werden diese Daten zusatzlich
in den vordefinierten Variablen gespeichert.

Erklarung der Funktionsweise anhand eines Beispieles:

— 13

22

— 30 —|

Nach Aufruf des Programmes mit der Taste | IGES | wird zunachst

nach der Anzahl der Flachen gefragt, die mit einander
kombiniert sind. In diesem Fall 2 Fléachen:

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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Anzahl der Fléchen
des Korpers:

tn:2
und . Danach erfolgt eine Abfrage, ob der Korper nur
aus Rechtecken und Kreisen besteht. In den meisten Fallen wird
diese Frage mit JA zu beantworten sein. Wenn nicht, missen die
einzelnen Flachengrdfen als Vektor eingegeben werden. (ohne
Einheit, aber alle MaRe in mm. Negative Flachen, also Locher
bekommen ein negatives Vorzeichen!)

Aber zurlick zu unserem Beispiel:
Nur Rechtecke
und Kreise ?

[ + 1 far Ja
[ - ] fGr Nein

-. Danach wird die Breite und HOhe, bzw. der Durchmesser
angegeben. (Zahl eingeben, Taste im MenGfeld dricken) .

Breite und Hohe #1
oder Durchmesser [mm]
3:

2:

1:

30

[ B ][ u Jloper| b | Jcowt]

Menitaste 'B', 50 MenlOtaste 'H', MenGtaste 'CONT',

-22 Menlitaste 'D', MenQtaste 'CONT'.

Der Durchmessermu® negativ angegeben werden, um mit dem Wert das
Loch zu erfassen. Wenn rechteckige Locher auftreten muf und darf
nur die Breite negativ eingegeben werden.

Abst. d. Einzelschwpkte
v. Bezugslin/Gesschwpkt

Taste Drucken

Nachfolgend sollen die Abstande der Einzelschwerpunkte der
Flachen von der Bezugslinie oder vom Gesamtschwerpunkt angegeben

werden, wenn dieser bekannt ist. ENTER . In unserem Fall ist

er nicht bekannt. Deswegen wird die Grundlinie als Bezugslinie
gewahlt.
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Als Vektor der Dim. 2
eingeben:

:Abst. [mm]: [25 32,5]

ENTER |. ACHTUNG: Wenn ein Flachenschwerpunkt unterhalb der
Bezugslinie liegt, muf der Wert negativ eingegeben werden.

Ist der Gesamtschwpunkt
bekannt?

[-]1. Danach gibt das Programm den Wert fir den Abstand von der
Bezugslinie an: ABST [mm]: 22,454.

Diesen Wert muf man sich nicht merken oder notieren. Man kann
darauf im Speicher zuruckgreifen.

ENTER .

Jetzt soll man die Randfaserabsté&nde in mm eingeben.

Randfaserabstande [mm)

[e1fz2|__JlaBst] _JcowT]

50 = (Pfeil rechts, blaue Taste) B
= [apsT] [con].

Das Ergebnis steht fest:

Das Gesamtfldchentrdgheitsmoment: IG=272360.362 mm™4

Die Widerstandsmomente: W(1)=9887.534 mm™3
W(2)=12129.613 mm"3.

Danach wird noch gefragt, ob die Werte ausgedruckt werden sollen.
Wenn man keinen Drucker besitzt, kann man den vorletzten Befehl
im Programm 'IGES!' entfernen: ... "" DI INIT ». Die
Unterprogramme 'DRUK', 'BED', 'PAD', 'UNT', 'PRVE' brauchen dann
auch nicht eingegeben zu werden.

Der Ausdruck erklért sich selbst.

Vieleicht ist die Anwendung einigermafen klar geworden. Wichtig
ist die Eingabe des negativen Vorzeichens bei:

- negativen Abstanden von der Bezugslinie

- Ldochern in Kdérpern (also negativen Flachen)
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Maurice Al-Khaliedy
Ludwig-Gies-Str. 7
5000 Koln 71

HP-488X Wiurfel-Simulator

Das Programm CUBE besteht aus 3 getrennten Programmen.

1. Die PLAY-Routine (PLAY)
2. Die wirfel Bilder (DATA)

3. Die wirfel Koordinaten (COOR)

Die Programme sollten in einem eigenen Vgrzeichnis unte{gebracht
werden.Erstellen Sie mit CHDIR ein Verzeichnis namens CUBE.

In dieses Verzeichnis kommen alle 3 Programme hlngln.

Achten Sie darauf,das die GROB's richtig abgeschrieben werden.

PLARY
«

GROB 125 & 3B1CC1D9GC414
42539D18404A298E6R690180
1551451C655554045049AR82
AARG9018C9C51C80457535C1C
SCDBBBBER409018440514904
455554045049AR82A4083B1CD
5C90C80445759D14D14RAABE
640000000000000000000000
gOgOGOOOOOO

€ ERASE { # od # od ?

PVIEW 1 &

FOR X PICT DATA X
GET COOR X GET SWAP GOR
PICT { # 4d # 32d ) ¢
GOR 588 X ¥ .@5 BEEP

NEXT 1 _WRIT ERASE {
# od # od > PVIEW PICT
COOR RAND 7 % IP DUP

IF @ ==

THEN 1 +

END GET DATA RAND 7
# IP DUP

END GET _GOR PICT ¢
# 4d % 32d >t GOR 7
FREEZE 532 .1 BEEP &59
.1 BEEP 734 .1 BEEP 1047
.1 BEEP .1 WAIT 784 .1
BEEP 1047 .3 BEEP

?
?RTR

GROB 22 2@ FFFFF11000011
0000110036011 0030110000811
00080110000110E60110EGO11
VEOCB1100001100001102060811
80001100001100001160681F

FFFF10080000

GROB 22 28 FFFFF11800611
000011000011000011060011
0000911000019308319308319
30831100001100001100001 1
8608110000110000110008081F
FFFF1080060080

GROB 22 20 FFFFF11880011
8000110000193000193080019
3000110000110E@G118EGQ11
BEBO11000911003311088311
8083110000110000110000Q1F
FFFF1000000

GROB 22 20 FFFFFiigeee11
©900011000019338319388319
308311000011000011000011
000011000019388319388319
30831100001100001136801F
FFFF1000000

GROB 22 20 FFFFF11880011
8200811000015308319388319
5083110000110EGG110EGB11
BEGB11000019308319308319
38831100081100001100681F
FFFF1820000

GROB 22 28 FFFFF11808011
8800110008193E83133E8319
JE83110000112080011608060811
00001100008193E83193E8319
3E8311000011006011060801F
FFFF1000800

o
+ R0
dada o
3+
FHo
[
B L T=¥
(=8 0

COHFHFRFENO)
a
“

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



29

durch Information vorn ...

‘(1189 ) )wwpseq isi payoledseb JN| L eleqeLeA
Jop Ui Jop ' Usp uep uyoinp pim stelds sep 1eyBipuimyoses) aig

©NZ ' OSNISHOOO ‘ NOL ' X008
“JWIL 0D ' MOVLISIOH 'ANH ‘3HOOS ‘1vad3d ‘ 1HVIS

:yoru sbjojusyiey Jep swuweibold 9|q

"UsLLIWOY UlBUlY ,OSNIS, UsWEN Wap JjW SSIUYOISZIoA
uie Ul e|fe ap ' uexoolquiwelbold |}, she jysiseq jeids seg

yorW Jajye4 uaule seeidsg Jep siq ebuejos 1ab szueb seg
‘UBYaIZ||OALOBU ULl gnw

Jejeidg Jep pun Bnz ueisie wep Jw Bijjeinz Juuibeq Jeindwor JeQg
" puls HeuswiLINU yoeu ebjojusyiey Jep aip * (1 pig)

Hieebule usisey syoes Ul Aedsig sep is| OSNIS Wwesalp 1eg

" uajoyepaim nz abjojusyiey uebiyou lep

ul usujeyasie Aejdig wep jne aip uslsey| ‘s is| se9Idg sep uug

fpaifeuy-Ty souneN A XS -4 USp INJ OSNIS

b2 Ul 000§
Lng-s1n-Bimpn
Apalfeyy-7y sounep

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



30

durch Information vorn ...

"uSHonIg winz Inu yoj s1bnousg
‘(1eq|aidsiaqn olu ist) so|sbumnepeq yolpuebie is i sesdip HHd LOSN3S

OSVY'LOSN3S
NI’ LOSN3S

‘usplam Jjaidsiaqn [aged| Wep W XSEH-dH Wnz panp uuey 1esaiq
"8po2) $2IN0S 18P Yone YoIs japulyaq ansysiq 1op jny

0§ PIOM Ww  IX1'I3TIg-S

SJM SMOPUIM IW  |HM'S3|Id-S

SJUM SMOPUIM W  |[HM'OSN3S

‘USpIom

Wisisie uswweiBold uapuablo) uw puls (G 022 SOQ-SW Jewlod ) apeysiqg Jep jne sd)i4 8ig

T pitd

o e s | [ = |

T
o | [ ]

uajlsel-J

Aedstq

[«

X§ 8¥-dH

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



31

durch Information vorn ...

<< d3Ls T- 47708 M M 304 T HIJIA TVAY DNZ >>
ADVLSLOY

<< ADVISLOY d3Hd 2wWTL LID ¥0D
dVMS L3O OLS .92NZ. + dVMS ONZ JdT170d¥ 9 4dnd aNd
dna doda 4d¥Ms + T NIHL
== 0 JdI
dnd dnd 4I
¥ L JUNYY OSNISY0O0D MD0Td ILDId JSVEI NOL >>
pux

<<

TTIA LIVM € NNIW € dSIA@ T + 32IS Hn2
w {S)3A0H

ad’xTid >>
J4008

<<
pul LXIN 4339 SWTL LIOD YOO JIVMS LIH 41704 § dna
L399 I SNZ OSNISH00D HDOT4 dSVYd LDId NOL J d¥04 JZ2IS 9nNZ 1T >>
Ivadadd

<< ADVLSLOY JZ3TYI €

dddd SWTL IdD MIIAd | PO # PO # ] ¥0OD
d¥MS LID OLS .9NZ, + dVMS 90Z adT10¥ 9 dnd (NI
dd dO¥d d¥MS + T NIHL

== (0 JdI
dna dna dx
¥ L ANVY OSNISHY00D MND0T1d IDId
NOL OLS ,90Z, { J ANIHL { { << 09 9 >> 49u 1 [ << 09 G >>
wGu P L << 09 F > ubu b I €C0D € 2> utw J [ <«
092 >> wCuw 1 | <C 09 T >> owIu | 1 9404 LDId ADTTI >>
1ae3s

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



32

durch Information vorn ...

L}

onz
[ { P9E # POTIT # } [ P9t # PES # ) [ Po9C # PO # }
[ PO # POTT # ) [ PO # PES &) { PO & PO &) ]
OSN3SJ00D

| Ob¥ P0°26€ B8ZZ 6FE 8P9°68C 9G9°¢6Z FZI°19Z ]
NOL

000000733344 TAIIAITAIIIITIAIAITA3IATIIIIITAIIId
144444144444 T44444T7JI4IATAIAJATIJd4d
143344744434 143443T43134 1343341744443 02 22 9O¥D

A2019

m.
suTy

<<
anNg
IV3d3d NIHL
== (0 HLd3a JI
aGNd

g¥9008 4339 T 000T ¥VITD IXHL ISTI IAZIFYd € dIdd SWIL LID YOO d¥MS L3O

ADI4 ¥ OSNISHO0D MO07d IDOId ISVEE dVMS NOL NIHL

== ADId T JdI >>

09

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



durch Information vorn ...

- 33 -

Matthlas Sachs
Birkenstr. 20
W-4358 Haltern

Ein kleiner Wu

rm frift

RMY

sich grofs.

Ein Spiel ftr den H P‘48SX

! !
! !
' Ein Beschicklich- !
' keitsspiel fir ode !
' Vorlesungen. Legen !
! Sie ein Verzeichnis !
! ait dem Namen WURN !
! an, und geben Sie !
! darin die nachfol- !
! genden Programme !
! ein. Der jeweilige !
' Programmnase steht !
! ismer zwischen Ster- !
! nen eingerahat, lu !
! beachten ist noch, !
' dap die Ieichenkette !
' -) dem kleinen Pfejl !
! Uber der Null-Taste !
! entspricht, Tua !
! Start qehen Sie in !
! das Verzeichnis WURM !
! und wechseln von dort!
' in das CST Verzeich- !
! nis, In diesem Ver- !
! 2eichnis sind zwei !
! Tasten belegt, Mit !
! der Taste WURM star- !
' ten Sie das Programe !
' { welches sich dann !

' selbst erklart ).
! Mit der Taste SCORE

! konnen Sie sich die

' aktuelle High-Score

! Liste anzeigen las-

! sen, Viel Vergnigen.
! Matthias Sachs

FEESEINURN IS EILS
« GRDF -,25

32,25 XRNG -15,5
,25 YRNG

DO ANLT ANL2
HIGH
"ENTER = Spielstart®
7 DISP 0 WAIT

UNTIL 51,1
SAME

END 1 "LEVE'
ST0 0 ‘PUNKTE’ STO

2 CF

DO TEXT CLLCD
"LEVEL " LEVE + |
DISP *PUNKTE *
PUNKTE + 3 DIsp
"TASTE" 7 DISP TAST
ERASE { 4 0d % 0d )

PVIEW { # 0d # 0d }
{ #1294 # 61d }
BOX 1 LEVE 30 ¢

FOR i
D0 { CF
RAND 32 ¢ IP DUP
IF 3¢
THEN 1
SF
END
RAND 15 t IP NEG
DuP
IF -7
== | FS? AND
THEN -1
+
END R-)C
DUP RELE
UNTIL ©
END C->PX
PICT SWAP
CASE i &
LEVE ¢ £
THEN P1
END i
12 LEVE ¢ £
THEN PS
END i
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_34__

15 LEVE 1 £
THEN P4
END P3
END GOR.
NEXT 15
LEVE ¢ "FUTT' 870 3
LEVE ¢ "SFUT' §TO
1000 ,1 BEEP

WHILE KEY
REPEAT
END LAUF
‘LEVE" INCR 'LEVE"
ST0 CLEAR
UNTIL 2 F§7?
END CLEAR
AUSW 2 CF
'
$ESLLESCORELET LS
€ HIGK *TASTE"
7 DISP TAST
1
FERKERANLTSES 888
€ CLLCD
' KURMY® |

ISP
' {C) MSA-SOFT" 3

ISP
*Ein Wure frisst sich®
4 DISP
*durch, Steuerung ait*
5 DISP
*den Pfeiltasten.'
6 DISP "Taste" 7
DISP TAST CLLCD
. NURMY® |
DISP *VORSICHT 't!»
3 ISP
*Ein Beruehren von*
4 DISP
"Wand, Randlinie oder®
5 DISP
*Rurn bedeutet ENDE.*
6 DISP *Taste* 7
DISP TAST
]

TRERLEANL2SEAISE

« ERASE PICT {
b 47d 4 0d )
*WURMY* 3 -)EROB
REPL PICT { 4 24
§ 10d } "FUTTER® |
->6ROB REPL PICT ¢
¥ 304 4 10d } P3
REPL PICT { % 24
t16d )

"SUPERFUTTER" 1

-)6R0B REPL PICT {
t48d § 160 } P4

REPL PICT { ¢ 0Od

¥ 224}

*Verlaengern den Wura'
2 ->BROB REPL PICT ¢
$2d 4 30d )}
*SCHLECHTES FUTTER"

{ -)6ROB REPL PICT {

$72d 4 30d } PS
REPL PICT { # 0d
$36d }
"Wure verliert ein Teil”
2 -)>BROB REPL PICT {
$2d ¥ 44d } "NAND®
1 ->6ROB REPL PICT {
¥ 24d # 444 } Pt
REPL PICT { % 0Od
$ 53d } *Taste* 3
->6R0B REPL { ¢ 0d
$ 0d } PVIEN TAST
TEXT

}

SELLLLHIBHE 24

€ CLLCD
' HIGHSCORE* |
DISP HILI LIST-)
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- 35

DROP ->STR * ™ SWAP
+ 4+ 2 DISP -)STR * *
SWAP + + 3 DISP

-)CTR * " SHAP + + 4
DISP ->STR * * SWAP
+ 4 5 DISP -)STR * *
SHAP + + & DISP

SESSSLLAUFLSSLSS
€5 (500
laeng fehl rich ta
¢ (-13-7)
Do
1F KEY
THEN ‘ta’
510
CASE ta
25 ==
THEN
(051)
END
ta 34 ==
THEN
(-130)
END
ta 35 ==
THEN
(0;-1)
END
ta 36 ==
THEN
{1;0)
END
rich
END
‘rich’ ST0
END rich

+ DUP C-XR
IF 1 ¢
SWAP -1 > AND
THEN DUP
DUP DUP BELE ‘KOPO’
§T0
CASE
KOPQ 2 ==
THEN
"laeng’ INCR
‘laeng’ 870 'fehl’
INCR '{fehl’ ST0
PUNKTE 1 + 'PUNKTE’
§TO "FUTT' DECR
‘FUTT" 870
END
KOPQ 4 ==
THEN
laeng 3 + 'laeng’
ST0 fehl 3 + "fehl”
STO PUNKTE 3 +
"PUNKTE' STO 'SFUT.
DECR ‘SFUT' STO
END
KOPO | ==
THEN
If laeng | )
THEN laeng 2 -
"laeng’ §TO
END PUNKTE 2 -
"PUNKTE" ST0
END
KOPO 3 ==
THEN
2 §F
END
END
C->PX PICT SWAP P2
REPL

IF fehl
0 ==

THEN
laeng 2 + ROLL PICT
SWAP C->PX PO REPL

END
1F fehl
0>
END
rich
END
‘rich’ STO
END rich
+ DUP C-3R
IF 1 ¢
SWAP =1 ) AND
THEN DUP

DUP DUP BELE 'KOPO'
sT0
CASE

KOPO 2 ==

THEN
‘laeng’ INCR
‘laeng’ STO 'fehl’
INCR *feh]l' STO
PUNKTE 1 + ‘PUNKTE’
§T0 ‘FUTT* DECR
"FUTT' 870

END
KOPO 4§ ==

THEN
laeng 3 + ‘laeng’
ST0 fehl 3 + “fehl’
STO PUNKTE 3 +
"PUNKTE" STO 'SFUT”
DECR 'SFUT' ST0

END
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KOPO { == ¢ DUP THEN posi
THEN {y735=473) + SHAP 2 + ‘posi’ STO
IF laeng 1) C-)PX SHAP C-)PX PICT END
THEN laeng 2 - 3 ROLLD SUB => s UNTIL
“laeng’ STO « PUNKTE 2posi 11 ==
END PUNKTE 2 - CASE s P3 OR
"PUNKTE" §TO SANE END
END THEN { IF posi {1
KOPO 3 == END s P3 THEN TEXT
THEN SANE CLLCD HILI LIST-)
2 5 THEN 2 *HIGHSCORE® 1 DISP
END END ¢ P4 "Nasen eingeben* 3
END SANE DIgP
C-5PX PICT SHAP P2 THEN 4 *Beenden ait ENTER®
REPL END 5 PO 4 DISP *Taste* 7
IF fehl SANME DISP TAST "Nage:* {
0 == THEN 0 \6a } INPUT 13 posi -
THEN END 3 ROLLD PUNKTE 14
laeng 2 + ROLL PICT END posi - ROLLD 13
SNAP C-)PX PO REPL ! ROLL DROP 12 ROLL
END L] DROP ->LIST ‘HILI"
IF fehl ST
0) END HIGH
THEN $RLLESCSTHISLLS *Taste® 7 DISP TAST
‘fehl' DECR ‘fehl’ { NURM SCORE !
510 } !
END
ELSE 7 SF PRERETAUSHELRELS HIIITASTHE I
END SFUT 1= post ‘
FUTT + ¢ TEXT CLLCD 00
UNTIL 0 == *Erreichte Punktzahl;® UNTIL KeY
2 FS? OR 1 DISP PUNKTE 3 END DROP
END DISP *TASTE* 7 DISP '
» TAST
, 20 HILI SEREBEGROFELTLLS
posi BET DUP ¢
RRLTLIBELESLRLLS IF PUNKTE 6ROB 4 4 00000000
¢ PO’ §T0
GROB 4 4 HOFOFOL0
‘P2' ST0
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Bilder von WURMY auf dem HP-48SX

GROB 4 4 20702020

]
'p5* 810 1 oo, "
GROB 4 4 00606000 .
'P3* STO )
GROB 4 4 AOTOEQS0 +
s bt . R
GROB 4 4 FO9090F0 X 1
‘P1" STO =
) -]
n e ] =
jn} ] =
[SRERSL MRS SR
{ 20 ¥
"xxx" 40 f:f@%@
"yxy® g(o) " . i H .Q Bm N
"xxx* e
"xxx" ;00 + 0 s i‘f& ot
"xxx* % M’Ei
END e _n o T
n i O X ¢
o . Sk .
® . «0 ]
. 4 »
n] P X

. mit Fachpublikationen der Fischel GmbH




38

durch Information vorn ...

(!

ﬁxm_mmx”uww<u 4040 LIV 0 d0¥0
3y 4040 dO¥O QN3
Ny
uwma = M- bz
e - | WA TLLNN
N3 H0¥9
-018 VX OVX 1214 2A34d
IAOK ¥OXD WX VX
G MM, NIHL o
o QZWOPw - A3 1IN
9 0¥ N3HL o 40X B0¥D(- 1 ¥D30
. (4025, HOXD BOND(-
| 4028 2dna { uo 4
oo meon T gL $ 1 101d 40X9
¢ G0N0 ML NdNQ £ X 18I%¢- 7
.. B<-4 AL B¢-¥ XX 1014
9t dn0 QN3 >mmMzmzw
agcz%wm,Nr elLusAo(s =018 § XX,
- euel|gnll oo0lLg NIHL
I eAafagnT
mmgcwzwv SAeIns B -
JAON DW“W AAc 9 dOHO

== f

dnd M
+018 (XX, § d0¥O
LEL N

dna aN3
-01$ 9 (AA. dOHO
N3HL
=z
dna 350
X ¥0¥9 00
00
40XD NdnQ
gAY { iz ¢ upt 8
] 1014 40XD BO4D¢- |
66, {40 $uzL 4}
101d H0X9 ¥X { ¥ ¢
Ur # ) 1014 0IS
Ak, B OLS XX,
89 OIS MM, ¥ OIS
2,1 408 35v43
KITAd { 40 # 40 ¢ )
015 (¥028, 66 »
1418

‘Asea 3,ule 3L £J]

*$4054n2 Buisn uadJos ayj uo 993(QNS JBY0 By YIIBD PIMOYS PUB JUJOD Jaddn 48| ul 3yBuejda. [|eus se
14BJS NOA " J9INOWOD do3de1s}ay204 UL Jauabap uebBianr jo 2apL uo paseq SI aweb SLYl tH)LY) WBJBoUd

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



39

durch Information vorn ...

0£080¢ € 7 8049
vX

0406060604 § ¥ 9089

1X

«
N
{ugl sy ¢ ) {
ugt # 489 # } N
{yor ¢ uz8 4}
{ 4o #4z8 ¢ ) NI
{ uor 249 4 )
{yo # usg £} 3N
{yor # U9 4}
{40 349 ¢ ) N
{yor # wg 4}
NIEXLERELN
{yde $uce 4] ¢
u4E # U0 ¢ ) NI |
Uy #ul # ) {uos
i £} INIT { uor 4
4o ¥ J INIT { uo ¢
4gg # ) dna f uo ¢
4o # } ¥OY9 8049~
| 34008, { uv ¢

ujg # } 1014 »
498

¢
%3
N3
018 (11,
BS NdHL
¢ 8§ 21 M
018
I, ¥ N3HL
Y ¥ 21 38D
N3
N3
0LS (MK,
66 NIHl
< 66 MM ON3
015
MM T N3HL
FIR LR B
)
£A34d

{«
dI
thox v ONYY >
N
«
18T 2
B<-4 17 6¢-4 AN D
ovx

(
(|
an3
018 Ak,
1§ N3HL
C 5 A OM
015
hAy B ONTHL
> B AL 38YD
N3
(1!
018 (XX,
86 NIHL
¢ 86 XX ON3
018

.. mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



40

durch Information vorn ...

el LuUsAQ|S

euel|gnl7 00019

| eA8lCagn’
SARJ1S BN

{«
goaaga»
«

M

i
ggggan
«
gggagn
¢
gaegen
{«
gaeeg»
«
aoaaan
{«
gaaaa»

'gpos 8siow ul 3L sdesq pue

(!
gaaqa»
«
geedqay»
«
ggsaa»
{«
gagga»
{«
gaag»n
«
gaag»
«
geaen
i

gegn

{«
Baa0»
!

gaan

«

g»n

«

gaagn»

‘yoegs Ay} J0 | (dAd| Ul

goesg
gagd
ggd
a8

g4
ataeq
gad
gg8¢a
g
00040

08

!
»
«
»
«
)
¢«
»
(¢
»
{
»
{«
»
!
»
{«
»
{«
»
(¢
»
{¢
»
{¢

ggaean
«
a»
«
R
{«
agaen
{«
agagn
!
gan

] 0o8y

CCLIVA
d33g t° 0001

L]

|

< LIVK ¢°
d338 €7 0004 »

{«

LIVK L° %
L

L3N
N3
1¥A3 133 dVMS
o8y 3573 LIVA ¢
4040 NIHL

0 dng 41
S0d dYMS ¥QQV 8ns U
U 438 U 404

dVAS | 3208 0

118 (- 4nd »
SHH¢ -
:butasty

Butis eyd ul Ind ‘1xe} sayel wpJbold sLyl

4OLY¥INID 3000 ISHOW ‘AVHDOYd

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



durch Information vorn ...

(!

015 919,
+ 0 LXN
+ N3
11LND
m
0
4040 3373
I N3HL
=0 41
50d dYAS
10¥ dna + | dI % G
NYY dng 00
u o4
SE{l»n
J010K)
o
N3
0 TILNN
10N
A34d QN3
(N3
+018 )
M, NIKL

UBY) PUB P[aLY PAUSLM By) 0]

I DR E
018 ¥l . L,
d0dd N3HL
== |8
dna an3
-018 ¥1 (M,
d0dC NIH1
== |1t
dna Qw3
-015 ¥ (24
d0Y4d N3Hl
== |62
dnd N3

N3
1114 4040
LIYK 0 007 B0¥9<-
2 L1 010 NOA,
{487 # usy ¢
L
INYS HLS<- 017 ¥LS(-
919 41

N3
a3
(LB
1434
9 HLS¢- W 13D XM
JAOW 1DId 1d34 1NN
1817¢- 2 8¢-¥ 7 8(-¥
K 10Id OLS (81,
Ind H XW Lnd 0 d¥MS
91D 0LS (W, 3513
4040 N3HL
== (0 dng 41
139 dyAS 910 400 +
427 d00 2 d0D A
1573

NHL
40 ¢ ¥ oSEy -
g9 < vi S8y - 11
41
NIHL

40 == ¢i9 ==
HY Al
0LS (YW, S0d 0 91D
d0H0 NHL
2z LG
dnd 35v)
0N LIYK © 04
d0yd
d0da LX3N
S 307 9 139 U 91D
139 ¥ 404

Gl 1t IA0H MFIAd
futups)oory

LB6L 43IBNILAIS IaVHL 81(D).
fuve 43 ¢} aI

8V43 018 ,Z, 1 01

M, | IDI0HD 4810 4

asea|d‘juauow B jLeK,
»
1418

*oweb oy} pua [ |1M SEYL “AI0wS [1'p] P(aLy @y} aAed|
pUR 3P0 UL $JBQUNU 3S3YY 1JOS PIN0YS RO 0F 'plats Adua By3 07 BAOW | |iM [BJBWNU BY) pue yIfN3 ssaud 3snl

‘$£9Y 408JND YjLM ‘J0SIND BY) B3RO0| PNOYS NoA ‘PLAL) AJdWA SLyY Ul S|RJAUNY BY)

8AOL u®d NOK pue Aj0WB SL pyaL) BUQ 'JL UL PIIRIO} G} 07 | WoJy S|BJBWNU PUB pxy PLBLJ Y} 8es ||LK noy 1Y
weabosd 8yl 7Jels uay) pue wedbotd ayg uL adAy ISnM ‘fpogAuzAs 03 UMOUY [|3M 0S|B SL (|81dS pnpad)auel Syl

S1IWYD - RY¥DOYd

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



42

durch Information vorn ...

i«

dLs
LI
1S17¢- 7 UBE 4 §¢-¥
U ISIT¢- T U0 # B<-4
U INIT LSTC- 2 8<-d
Uyge & LSIN¢- ¢ B¢~

U 40 ¥ U HO0d

9%
0 1434 N { 4 #
uj &} 101d »
149
(!
ge-d + ¥ x ¥ D
dHod
«
H0XO dVHS
104 d¥MS 10Id »
201
«

907 1NN 1ST1¢-
78-4 7 -4 4
10N
¢
felb-1»
d0d

(444144414441 44304431 44314440 4440444 1444144414441 434 €L §1 04D

NN

0000000000000000000000000000000000000000000000006000 £1 €1 8049

=
=
<o
he e Ao BE Rk WE W AR AR WR W

Le BV N3HL
CEF 7 ON3

Lo ) N3RL
yhzam

N
—
o
e e W W b W e W W W S O s WM e

018

018
Mo € NIHL
( £r 4 ON3
015
M b NIAL
> LIS
»)
A34d
!
4¢-8 104
104 40y <-rdo 139
KN IAOW + E R D)
H3
K

§ 7 4(-8 d¥4S »
219
!
goN¢- | M
9
{06 ¥l
£l 7L L0l 68 L
96ve2 )
911
{9616
TNEEARIEER!
0F 24 861 ]
910

mit Fachpublikationen der Fischel GmbH




43

durch Information vorn ...

el TuUsAoTs

euel 1anf1 000T9
1T eaaleagni
sSABJIS B¥nT)

GN3
+015
Ao b ON3HL
H0 HO HO == ¥8 EV
== 8 8Y == @8 &V
== |8 gy 4l
HLE]
+018
A 1 ON3HL
40 40 80 == ¥6 2V
CE Y A A A
== |§ 2¥ 4l
an3
$048
Ao |ONIHL
Y0 0 ¥0 == #§ IV
== B8 BV == 20 1Y
g1y 41

aN3
Y18 N3HL
=8 1Y 4l
Nd
X18 N3H!
£8 ¢V 4l
N3
X18 N3H1
¢8 oV dI
N3
Y18 N3HL
g 1y 41
015 .18, 08
08, 018 (€8, 018
8, ON3

1

13
[}

n
n
-

H1d30 TILNR

(=180 LndNI ., +
.-KOILYNIBNOD ¥NOA,

+ .0
th )
LHPet
1 IE S 4 |
t, .8t
4v3n od
+0LS
M| LY3d3Y
Ny > §i
IR EEN]
018 %8, N
015 (6, N OIS ,28,
N OIS (18, N X190
01S (M, 0 OLS A,
0 01S X, 0 0LS .Z,
0 NN3RL { ) »
1413

tbu1gst]

*[1418] y3tm Koy nusw Buissaid sweb a4y} 3483S UBI NOA *X1D 'Y1@ ‘Xiv sweJboidgns pue YIS web
-04d ulBW SULBIUOY WRJBOJY *eunpedoJd ayj jeadas pue enuljuOd 03 [YIINI] sseJd pinoys nok eyl JBY ( :S0d)
uotytsod 9ybls ey) uo 3Je way3 jo Auew Moy pue (:NNN)sJagwnu 3ybts Jo Jaqunu nok S|[[93 B dH Pue {Y3IN3] Sseud
ROA ueyl '8oeds BuUO B8q PinOYS SJEQUNU BS3YT JO OM] LJBAB USDMIBY PUB SJBQUNL ¥ SPUBNBD B dH ISJL4 Iy “uoljisod
461 8y} uo 8JB WAYJ jo AuBM MOy OS{R pue Ssu0 jybiu 84e 'ul ynd nok ‘siaqunu asayj yo Aued oy nok s|(3]
B dK UBYL "UBSOYD SBY 9 gH YILYM ‘G 07 ( WOJS 'sJaqunu JUSJBHLD § SSOnb Isnu noj ‘owed umouy-[|ok SI SLy]

ONIRYILSYR:RYYD0Ud

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



durch Information vorn ...

x 0 ONYY )
XLV
[o18] x18,
«
+015
Jon
X18
{o18] xid,
«
N3
X10 N3HL
40 40 40
40 ¥0 == 7Y £V ==
V0¥ =z £V 2y ==
IRV AVIEE
IANVIE)

01S 1Y,
KLY 018 €V, XLV
OIS (2¥. X1V OIS

AY, KLY »
XL0
[01S] 1¥1S,

««
[01S] X1V, 4040 394nd
« {ZYA KLY Y
dl Y ¥Y 18 28 €8 19 )

LNdNT . ON3
I, Y
LtV Y

. SVA

NOILYNIBHO) LHOIY¥ 3H1

JRY9 40 1NO 38V NOA,
1573

+ AL+ M

. NI 1T 3QVK NOA

SNOILVINLYYONOD .
N3HL
=24l
LE

018 A,

0 015 X, 0015 .2,

X d0¥0 INdNI .. +

anuLuod 03 [¥3IN3]

£, 50d . +A
. -HON, ON3
1045
A b ON3HL
HO 40 HO == ¥8 ¥V
=z §8 #Y == 08 ¥Y
== |§ #Y 4l

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



45

durch Information vorn ...

mﬂ_=w>o_m
euel|gnly 00049
| easlagn]
SARJYS BYN

191 0WeX3)HOYYIS B[QBLJRA UL

[o18] Ix,

!

018 .9, 2N,

INIT { POsE P9I 4
J{rsrepss)

{o18] 1u18,
«
4040
LI¥n 0 3940d { 0
Y42 98 ¥SI HOUS qo0d
SIN } 1434 doya«-
} .11 0388309 NOA,
{ P53

PC # ) LDId ON3
ELIH

ST HO4S TILNN

N3

N3

== 0 T1IMA
50d
140 048 ,HOYS, dna
1d34 0. dVHS HOUS
1d34 d¥AS LSI¢-
CPBE # BC-H+1px

9 dVAS B0Y¥D¢- | ENS
dNd d¥MS HIY¥S 4NC
dYNS 191d dnd SOd
Y43 HOUS 04 *

3513
2 143
8049¢- | 0LS ,SIH,
dng + X8+, .,
SIN { PSS # PE 4

} 10Id N3HL

=z (4]
50d
YYD HO¥S MIIAd {
PO & PO} ON3
=z |
3118 Y49 TLLND
01$
U3, LndNI {/P)
+48739] 8yl Jeljug,
0d
4040 LIYA 0 00
LY3N
1434 00d 1SI1¢-
2 Prvk 84-4 + 1}
£ 9 U 131d U 404
3718
HO¥S | N3IAd { PO 4
PO# ) 015 .9, . iN,

0LS NS, XN
+,0, L4VLS
3718 HO¥S
b .. 1d34 90u9¢-
| .-QHoM, { POt %
pLy # } 1014 143
043¢~ 2 ,NVNONVH,
{ pg #pc8 4] 1014
38¥43 018 ,SIN,
LCO3SSIH, ¥¥31D
018 .95, OIS HOMS,
dnQ ANS dyas 2 - |
3715 dNQ ¥1S¢- NAO¥Q
dl » ONVY HLd30
(-I80 HOWYIS OLS
(00d, 14 1 § 80¥9
4310 ANINL { ) 0

*8H 03 N Sweiboadgns pue
1418 weaBoud view :sweabosd suiejuod WesboJd jo Bulgsi| Byl ‘eJnpasod ay3 jesda uayl pue [¥3INI] yILa wiLjuo)
‘ySIA NOA 48338 @By} JOJue ok udY) pue 8nuLIU0D 09 Aey Aue $seud nok usy| 'eA0QR JYBLJ NVHONYH PioM yYIiM
94nja1d ey} @as [[iM nok "L¥LS Buissedd yILM NYWONVH 3483 nok oyl 'ste39e| £} jO ueyy Jabuo| aq 3 upinoys
SPJON'NYHONYH 40} WY} JO 9u0 BS00YI {IM % di pue ([OLS] (HOHY3S, ,H3INi¥d NOISIAZTIL L3N0d ¥3iNdHOD,

‘ssanb 07 Apoqauwos ayi( P{nos nok jeyj ‘spJo sJow 40 BU0 yItM Bupis ey

8078 NOA 98414 3Y *91 Buisn Joj suoljoniisul Afuo eJe 9Jey‘(uew|abued) Apoghlare 03 umouy-(|oM S| oueb Styl

NYHONYH:RY§O0¥d

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



46

durch Information vorn ...

technisch-wissenschaftliche

NEU HP 48SX — der ausbaufihige
Taschenrechner

[015] oH,

«

71

dO¥a LTV 0 394nd

{ aod HoMS 95 SIW
¥SI 0 Y42 ) LX3M

1434 08¢~

| 8NS U u 9% ISIN-

2 PBE § 8(-Y + |¥
£ 9 U 1014 U 404

3118

05 | 143y 9049¢-

| ,QIINYH 34¥ NOA,

{ P53

pe 4} 1014 NI {

POS 4 PLZ 4 ) NI

{ POS # PEZ # } dna

{piwspszel»

[o18] v,

£

013 .9,

R, INIT{ Piv 4
psz # ) { pet ¢
ps7 ¢ ] NI {

pis # P62 ¢ ) NI
{picspizg) dno
{pec #pS2 8} M

[018] 9,
(«

015 .9,
AN, O¥Y 098 0 pE #
{p6z #PSZ4) »

[01S] Sk,

«

018 .9, (9N,

INIT { P97 4 PSZ 4
}{pozgpszs)

[0LS] th,

{{

018 0. (SH,

INIT { POZ 4 POI #
J{pszapigln

[018] ¢H,

«

O._.w ,u_ ..wz_

INIT { P02 # PIE §
J{pozsp el n

[018] 2K,

(«

018 (0, (EH,

INTT { P02 4 PLI 3
J{mey 4P g} N

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



47

durch Information vorn ...

e
01
02 .1, N3HL
COX 4l
[o18] 1Y, va(
«
0 oL [0L5] £,
000 .1, N3HL mzwﬁA
(0941 o8
»
¢4l
[01s] v, vvﬂ<
«

Ul 3nd pue BuLJIS UL TIXNOW NG A|WiS NOA{RJOWNU ILqRJR UL

[018] ¥¢-¥,
«
3nd {1 X
9L} 1do¥a LxaN
N3
N3
1018 1,1, +015 |
oo NIHL 3NYS LI,
NI £V +015 §
oLy d0¥O NIHL 3nvsS
A, dna a3
£y
1018 | X, +0IS 01
(L, d0HO N3HL 3nvsS
J, dno w3

[¥¢-4]
JOXNOR, 1

YIS S,dH BU3 JO (A8 35414 Y]

348AU0D 03 IOXHOH (284N UBHO. JUBM NOA:31gHYY3

EY €Y +0LS 0§
1o dOHO N3HI FNVS
.1, di0 ON3
By oy
+01S | D, +0LS 001
(L dOYQ NIHL 3NVS
+J. dN0 QN3
EY 2V 1Y 1013 00§
oL, dOYQ NIHL TWYS
.0, dN0 ON3
EY ¢V 1Y +015 000
L dO¥O N3HL 3HVS
M. dng 35¥0
ans U U 4no v ¥o4
dYAS ) 3718 dnQ 015
015 01 018 ,I, 0
.K. ] .o. 0 _._.. 0
ONILSIY

'¥(-y weJboud

3y} 3J83S puR BuLJIs By} Ul JBqUNU URWOJ Ind 9SNL NO) ‘S{EJBUNY DLGRJR UL ${BIBWNU URNOJ S3UBAUOD WRJSQUM S1Y]

RONKOY - HYHOOYd

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



48

durch Information vorn ...

Ponrdsuy 93Sy20Y any
JOUYOAIUIYISE],
IYOTIFRYISUISSIM-ISTUDI)
‘osnyemeqsne Jop

— XS8¥v dH

[¥ov8]
LALHIND, g

31dWYX3

[018] ¥ovs,
«
d0¥a d31$
|- dVAS + dYAS 10Y
gns u u dng U Yo
|
3713 dnQ dYMS ON3
{}318Mm
.. N3HL
zz 7 3dAL dNQ 41
2

ONILSIT

[ pzep )b tmnok { ¢t ) astl Ind nok 3t do ygaq, 386 |L1a nod weJboJd siyy Buijeniess
Jo34e .Q)8Y. BULJIYS %99S BY3 UO 3nd noA 41 0F ‘SPJBMYORG 351 Ul BIRP JO BulJls ul JX6Y SaILIM Webosd siy)

A0YE:RYYDO0Ud

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



49

durch Information vorn ...

elLuarols
euel|qnly 00019
| easlagn)
8ARJIS BYM] NHNS [YYA)
{ v4d c¥d 24d t¥d } I

‘987 A8yl BY dH J4nok Jo Alouew yone MOy
MOUY 07 @YL| PLnOM NOA PUR $Yd PUB EHd ‘Z¥d ‘I¥d PO[{8D S81J0308JLp JO SWeJBOJD aARYy nOA'd|dwexs J04:3TdNYXI

$'1g ¢ seldd
POSPERE EANSHIBYD

[018] NHWRS,
[431M3]
«
394nd
(8¢ S 2d0Y0 1X3N
d0¥Q 018 S,
S31A8 1139 LbV1S
dVAS | JZI5 dVAS
| dng oL .5, 0 »
NS

‘aye} IS0} By} UL paweu SatJ0joadip Jo swesBosd Byg [(¢ JeYd

33940 ul AJowaw jo 821S 3y} IND [{IM 31 *NWNS Weiboad oYy 3JeIS UBY) pue 3SI| B UL §31J0303.1p Jo sweibosd jO
SORU  9JOW JO BU0 Jnd nojp ‘$9IAQ UL ‘81| Ut Ind ‘ss203084p Jo sweJBoud Jo azls Y3 sejeino|ey wesbosd styl
NWIS “HYYO0dd

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



50

durch Information vorn ...

noi

IHYNIY [UYA]
MINDYd, dl
01094, )

"IRYN3Y4 wedboid ay) 3Jejs pue | |9AB| YOBGS UL MINDYJ SWEU PUR 7 [8AB| ¥IRYS UL (109Yd Bweu 8y} Ind |duls
"MINOWd SWRU UL 31 SWRUBJ 03 JUBM PUB (]0Dd PO( (B B[QBLJBA Ul PaJO}S weJBOJd By] BABY NOA a|duexd Jo4
31dRYX3

8e : salig
PLBSIFS WRSYIBYD

[0L8] 3WVN3Y,
[¥31K3]

(< 0LS dYKS 394nd
d¥MS 104 dNQ dYNS )
(ONILSIT

"I |8A8( ¥om1S ul 9nd S| 9BY7 BWEU YY) YIiM 7 843 §2B1IS 8y} Ul peweu weiBoud syj sewsusJ wetbodd styl
JAYNIY - RYYO0Ud

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



_51_.

durch Information vorn ...

4
IAIHOYY
OHl& dHMS €18 + + +
ans & 2 d"UMsS 8Ns S ¥ dnd
duMsS ans 2 1T dnNg gN3
35713
+ dBMS 8, N3IHL
== 8 3JZ2IS 4dI
dnda
d41%¢« 3J1Hd .8, 0I 4als »
dmiogg

“£99 93105 (B PhpUeioZjuRg WL URUCTIPIIOIU] AT TaH

"TebaT] STWPTeZISA FHOH WL 21[T0s wmeiboi] seq

TYOISTY STWPTIZISa

AHOWAW T BTG UOPUoMIdA LOTIRTTRISUL I9p Tog unje] SUejuouom Sep ameN JDXVH STe jzjmeq Ji Jag
*Iojamered Uy 1bTiomeq mmeiboly seq

"H9TdoY 1TW SASNIOS)) SIP SIMOS SUTWIRY, 2T[C UGopIoM Hmberylaqu Jesarp Tog

*1621119q0 XSghdH USIOpUR UDUT Jne “Azq Od UOp Jne

XS8PdH S°p JoUpTads uojuesod USp SIUPTM‘mme1bold UTe IST JMDvd

sjjeyuuayotads
sap BunbBeipaqn - dmjoeg
LL UIQ) 000§

L 1g-sa1D-Dmpm
Apaijeyy-v 82unen

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



52

durch Information vorn ...

€

gUle (WG STaud,

S13dd 4018 ££432° ,51ad4d,
Odi¢ LUd3TaYUI3, HONMI
Juajiayuil, 2d4oHg 4339
18° @88z 01S .:ch.ﬂm

€

Odle MG j1JE617[1G,
aNY 2 ¥ 2/222° dnd 9YLe¢
UajTayutl, 1137 INY

2 s ¢ 139 9U0Z 9YSTN
439 3U0Z 33151719 4OHQ »
62443134

[ 4
1L MIYN @ 8 0LS ,MUN,
WHHIHOLS L1STI¢ + ¥ 2618
7704 ¥ 1L, dUMS QN3
31yg 3813
+318Q 1 3160 - #2 N3HL
T ¥2 41
dnd +SWH 3IWIL
/ 8AT SHWHe / @9 dng »
148l
L 4
9Hle + JHWQ , dN3
NN3W 2 ,S134d, ON3
NNIW
2 L414896T17719, N3HL
== ,8, }1J4€L QN3
INIWL { { ¢
NN3W 2 »
LIXTN Y (€
NNIW 2 68443134 »
243134,
} wdlaeileuioN, NIHL
== N, J14€L 3IGHI
ANY 2 WYYUTIH13Q MIYN »
apu3

[ 4
3qel
IN3NL { apul 3} dN3

139 9uU0Z Qg3
@3S17N 3873
9951718 N3IHL

«9, jt4€1 dl

N3HL

2 WJHa F14eL dI
aN3

== 1T dI TTILNN
1iud 1- 0G4

NN3WL { { .l¥Y91S,

} Y ols ,4liel, «
01s ,§1ael, d4Nd gN3
2be 35713

a8y NIHL
HO ¥O ) 8 dYMsS
< 81 dNg dI 3WNIl ¥0 ==
«S¢ 8BNS 1T T ¥LiS1 O 3184
HO == 21°1€ dUMS 40 ==
21°92 duyMs 0 == 21 °S2
duNS d0 == ZT1°#Z dUMS HO
== 1"€ dUYMNG H0O == S@°T

dnd JNY¥L 2 314G N3HL
2 § 9UOZ dI

2
d4i711] 0l1S ,Sta.dd,
8 _0ls ,uU2jiayutl,
@ 45 2¢#- 01lS ,2U0Z, »

}Jiejs

<€

yiadn »

}1x3

€
{4838 S gu3
91 d0Hd NaIH1
== 1 dNQ dI
aN3
21 dOHQ N3H1
== €1 dNg 41

QN3
£99°81 d0OHd N3IHL
== 21 dNqQ 4l
aN3z
2 ¥ dOM4 N3IHL
== 11 d0q 41
dl QN3
> ST d0id 11NN
liuM 1- dSIQ
w1335 UT jRBII8Z,
44372 04
437710 NNAKL
{ 97T 21 £9°01 2¢°F } »
puesny

<
JHEYS + >
450

€
3de3C £ »
usad

<
34815 2 »
[euoi6ay

<
34838 1 >
yen

18142ddnM 8095
92 ‘41§ JIZUIEHM
yoney jefo

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



53

durch Information vorn ...

*NUSWSBUE }
-Ud sUl FonunZ 6unuysad
-un asatp aliyo uew 3jWN0
(11X3, JIW “jUUaNID 3
-83}Jalad sie yITu wweJt
-04d sep aip 1iou Jyer
Wl uabe| juny ue Jnu 4s1
SBeQ_ *j9uydadabun jriei}
-61711d_jne ys1{be.y
-yJeu ab1aZuy arp piim
(6B3u8t1ad4=) ,HITI4, }INM

S RN N T T
89" [ J148}[ERIOH
£ wuajlaluy

3134

{ Hi 3H }

: 0S5 43P0 (¢, :WQ STald,
any puelsny 18q)

L1143 IRTIALL20  NS33 DAY 46N ]

89" 3 $1EIBI[[15 1]
£ sua4talur3 :

“n ar mm

2
£
b
FEETRE N T

: 05 J3pamius SWWELS
~044 sep iapuaaq | 39N3
e A B A A E
Az’ ] Sledd
Tty i

{ 731 30K

: SNE OS5 S8 Yd1S UdeuEg
*4844B45 WMRI60Ud SEp
Yo174N4EU uBW jTMOM ¢

U SRS I S R TYIYE

! jwWoy uueq

"44a1ydsab yosijewoyne
UaYI 13439 UIIIPUE UBP UT
SEm SUATYEM 35Q195 31E%
-3132 U3p 431§ gnu uewW

R RN
PUNRS UT YT

! juIaydsua fqryen

-36 ,pueisny, uew 4Ey

( "uarie4ab

~UTad jYd1U JTw 3sST 6UNZ
-4njqy aJequUDhHeIq JJ3pue
auio ‘uapuelsapung uanau
atp puls ,4s0, "u3ajweaq
-}50d Saula JIp UJIpuOS
uabunJdsiua arsejueyd
Jautaw otu 3sT ,1ed
-01634, SUNUYITaZag atd)y
*UajINJUp 335EL apuayd

-aJidsiua ydtadsg wap 314
PEENGEL FEE T A

: NUaK SBp JuUIaYISUI S3
*(4BY jUUBUAQ 35U0S

53 uew 31M Japo) ua¥anup
131, DuswWua[qeraes W]

(hioyd8d1q

Sop aweN Jap ydopafl
PUDIU fawMns inidd 1P
ulapuedaa sungraayids
=UTad pun -doJn yony)
.smaﬁwgma yaIs uew jeq
jsuos fuauraydsis sajfg
S261,/PBSE2Y § UOA awwns
~4hid aUTa 247105 S3°uad
-{n¢sne g31A8 pun uagaé
—UTe RUI03D941Q Sap 9WEN
$ UaddnUp dn

¢ Usgab

-ula a3610juaylay uauaq
-36abue Uap U1 U3[QETJEA
§ (MIQHI) uatb

~-NAazZJd sSTUYdI1aZiap 5anaN

SUNTT3TUY

{ 82 2¥ 8271 8322

335114

{ 12 12 89 89c )
FISLIN

T
LA-1

T
auoz

a8
S134d

8
uayTayuT 3

Iz-_
sle}

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



54

durch Information vorn ...

*uJdpue nz

}HOP_4nu ats jyone.q uew
$11e361111g pUN - EWJON
N} %3S UT ajneyylaz
S1p UajreyIua 33siIe
pun 3{SIIN : uJapue
uauyngan 3tp Yosis syres

*uauaippe

12 "AZQ :7 NZ apul we
$Uayays » "MZq £ UAUI
-q3 U3P Ul uaqlalq sy1al
US4 S3p UajlayuIl at1g
“uaXINJp 1dHiS

fuayINIp I4seisyr1a4ag
‘UaXdhJp IANT 08:81 wn
:7a3114qy AYITT6oN

[, 41de), O

8, 48po N, b8, 3dayd
-1ads pun 3}s§ias ,jtaeg,
Yats jysser ,jiJel,

uoA jnajny Uaysio

Wiag -6unuyleuagiyeiylaz
JNZ WWe.b0.ud ula jsyded
-nZ ,j1a€1, UI »Lmuu
-13ds | I¥Y1S, ] Sydeuds
-39 uaZueb Sap puaiyem
14e}419Z(-TEWION) 3}3U
—yJa4aq sbuejue uap 3116
f68:81 S1q 65:21 Uon
‘mdSq ueW 443TU043TIL
dapiagnt

* 3494403 6unuyodad

-8 3IP 3ST uaydlauag
uauapue Uap uil fyge] uad
-a1nJ4sucyad NEUSL  JUYOTU
Janepydaeads at1p uaijlay
-U13 49p [yezuy dap Sne
yais ep fUauydsJi4a 1aln
-NZ 418Yuli3z auta "line
(1SQ, Yoriedag W1 uuey
6unuydauensbejuataly, a1qg
fuaynse]

94jS1[wiely Jap she

wiely U246N3Z4a WMEI60.d
Won Uap J49po fuayInUp
34N3 ued Suapaan
uayd0J4qQUejun NLlH Younp
14YOTU uuey éunfyez Itqg
*jne JU3paTA Nl
uajisydeu wWIaq ,jyoea, U3
fuay1€ydssne yl.anpuayods
~IAZ yone uajney413z
UaaaGUe usp 13q J4IUYIIY
USp uUuey uel “wWWeub

-04d ,U86T4yd1J, Waula
18q 21m doJb 05 qley Jhu
yone Jayep 4S1 yone.uqdaa
-%014S 439 ‘*Sa3uylay sap
44yn aip japusmian uiap
-Uos YDITjUabIa 4ydIU
+34NET, WWEUBOUd SBQ

USEUNTYJISWOE

hel GmbH

15C

der F

ionen

t Fachpublikat

oo M1



HP 48SX
The DEMO BOOK

HEWLETT
(D PACKARD

September 21, 1990

Settings

Keyboard - Hidden functions

Memory Management
RAM Card
Library
DOWNLOAD a Backup file from PC
Polar Graphic
Infrared Transfer
Remote Host Commands from PC
Program edition on PC

Units Management

&
c
=3
(]
=
Py
=
q
o
-
=N
s
=.
)
=
<.
)
e B8
S

Backup to PC & to RAM card
Graphic printings to I/R printer,
HP PCL graphic printers &
Epson compatible graphic Printers

by Christian CHAFFARD
Version 1.0

Calculators Technical Support, Europe

Copyright © 1990 HEWLETT-PACKARD COMPANY

- Hewlett-Packard supplies the procedures or programs herein WITHOUT WARRANTY and will not be
LIABLE for damages arising from their use.




durch Information vorn ... - 56 -

Table of Contents

Section 1
Material necessary

Section 2

Settings

2.1 Keyboard conventions. . . . . . . . . . ... ... e 2-1
2.2 Date & Time (European) . . . . .. .. . . ... 2-1
2.3 Permanent Clock Display. . . . ... ... ... . ... . ... ... 2-1
2.4 Point, Comma Settings . . . . . . . . ...t e 2-2
Section 3

Keyboard

3.1 Different Alpha Locks . . . . . .. ... ... ... L 3-1
3.2 Hidden Keyboard functions . . . . ... ...... .. ... ... ... .. ..., 3-1
Section 4

Memory Management

4.1 Creation of Directories . . . . . ... ... ... .. ... ... 4-1
4.2 Directories & Variablescreation . . . ... ... ... ... .. ... ... ....... 4-1
Section §

RAM Card

5.1 Variablescreationina Card. . . . . . ... ... ... e 5-1
S2ZMERGEaRAMCard. . ... ... oo 5-2

5.3 PORT O functions 5-2

SS4FREEaRAMecard. . . ... ... .. ... 5-3
Section 6

Library

6.1 Execution of a Library . . . . . .. .. ... ... e 6-1
6.2 DETACH a Library from a Directory. . . .. ... . ... ... ... ......... 6-2
Section 7

LOAD a Backup file from PC

T IHP48SX Setup . . . . o oot ot e 7-1
T 2PCSELUD . o . oot 7-1
7.3 Communication test . . . . . . ... 7-2
7.4 DOWNLOAD BACKUP file fromPC. . . .. ... .. ... ... ........... 7-2

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



durch Information vorn ... - 57 -

Table of Contents

Section 8
POLAR Graphic

8.1 DRAW a Polar Graphic. . . . .. ... .. ... ... . .. 8-1
8.2 Create a Graphic Object file(GROB) . . . . ... ... ... ...... .. ..... 8-1
8.3 Display a GROB file (Graphic Object). . . .. ... ... ... ..... ... .... 8-2
Section 9

INFRARED Transfers

9.1 HP 48SX I/R Files Transfers . . . . . . .. ..o i it nn e 9-1
9.2 File Transfer froma HP 285Stoa HP 485X .. ... .................. 9-2
Section 10

PC Prg. Edition and HP 48SX commands

10.1 Execute HP 48SX commands fromaPC. . . . ........... ... ...... 10-1
10.2 HP 48SX ProgrameditiononPC . . . .. .. ..................... 10-2
Section 11

Units management

T1.1 Units CONVEISION . . . . . ottt ittt e e et e e e e 11-1
Section 12

Backup to PC & RAM card

12.1 Full Memory Backupon PC . . . .. ... ... ... ... . ... ... ... 12-1
12.2 Full memory backupon RAMcard. . . . ... ... .......... ... .... 12-2
12.3 RESTORE a Backup file froma RAMcard . ............. . ...... 12-2
Section 13

Graphic printings

13.1 Graphic on HP 82240A/BI/R printer . . . ... .. ... .. ... ....... 13-1
13.2 graphic printingona HPPCL printer. . . . . . ... ......... . ...... 13-1
13.3 Graphic Printing on an EPSON compatible printer. . . . . ... .. ... .... 13-3

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



- 58 -

SECTION

I
ER

Material necessary

In order to work with this booklet, you will need the following material :

1 PC IBM Compatible

2 HP 48SX calculators

1 HP 82208A PC link IBM Comp.

- 1 plug converter 25 pins male / male
or 1 Triport converter (9 pins, 25 pins male / female)

1 HP PCL graphic printer having a RS 232 Serial Interface
(one HP Laserjet II is used in the Demo)

- 1 Epson compatible graphic printer
(one Kodak - diconix 150 plus is used in the Demo)

- 1 32 Kb RAM card (HP 82214A)

SECTION
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Settings
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2.1 KEYBOARD CONVENTIONS
To use this booklet, please use the following keyboard conventions :

Direct access will use the { } delimeters, ie {ENTER}
Shift Left will use {AMBER}
Shift Right will use {BLUE)

Alpha key will use {ALPHA}

The 6 white function keys below the screen display will use the [ ]
delimeters, ie [MEM]

The brackets {} key will be displayed {+)




You will find below the different ways to go in Alpha Lock (Upper & Lower Case) :

Alpha Lock (Upper Case) : {ALPHA} {ALPHA}
Reset Alpha Lock (Upper & Lower) {ALPHA}

Alpha Lock (Lower Case) : {ALPHA} (ALPHA} {AMBER} {ALPHA)

If you are in Lower Case Alpha Lock and you depress {ALPHA} to unlock, the next time you go in
Alpha Lock, you will be in Lower Case. To go back in Upper Case, go in Alpha Lock then depress
{AMBER} {ALPHA}.

3.2 HIDDEN KEYBOARD FUNCTIONS

There are some very useful functions which you can access directly :

{<-} BACKSPACE performs a DROP function

{<} Left Arrow performs a GRAPH function

{uP} UP Arrow activates the Interactive Stack

{DOWN} DOWN Arrow activates the EDITOR function

{»} Right Arrow performs a SWAP function

Some keys have direct functions available through the Right Shift key {BLUE}
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{BLUE} {PRINT) Performs a PR1 function (Level 1 stack
print)

{BLUE} {10} Places the calculator into Kermit SERVER
mode

{BLUE} {MODES} Selects the customize menu

{BLUE} {MEMORY) Selects the storage arithmetic menu

{BLUE} {SOLVE} Selects the SOLVR menu

{BLUE} {PLOT} Selects the PLOTR menu

{BLUE} {ALGEBRA) Selects the EQUATION Catalog

{BLUE} {TIME)} Selects the Alarm Catalog

{BLUE)} {STAT) Selects the statistics calculation menu

{BLUE} {UNITS} Selects the units commands menu

{BLUE} {PREV} Moves to first page of Current menu
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2.2 Date & Time (European)

Set the following date and time : Ist September 1990 at 14:00

{AMBER} {TIME) [SET] Accesses TIME menu

[M/D] Set European Month / Day format
[12/24] Set European time

1.091890 [->DAT] Set Date

14.00 [->TIM] Set time

2.3 PERMANENT CLOCK DISPLAY

If you want to display the Date & Time permanently on the top right of the display, depress the

following keys :

{AMBER} {MODES) {NXT} [CLK] Set the clock display (a DOT a;:pears in

the "CLK" softkey display)

To suppress the clock display, depress the same keys (toggle function).

When you do an "ARCHIVE" function, the clock display MUST be OFF
2.4 POINT, COMMA SETTINGS

Set the comma instead of numeric point : from .23 format to 1,23 format

{AMBER) {MODES} {AMBER) {PREV} [FM,] A dot appears in the softkey display

When you want to enter a complex number in "Comma" format, you still need to use the
{AMBER} {.}; The display will show you "3;"  ie (1;2)

[}

Keyboard

which is
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3.1 DIFFERENT ALPHA LOCKS



And two other functions :
{ALPHA} {BLUE} {::} displays only one colon "

{ALPHA} {(BLUE} {""} Displays only one quote "

Memory Management

4.1 CREATION OF DIRECTORIES

The HP 48SX has the same tree structure as MS-DOS Operating System. We will create the directory
DIR 1 in the HOME directory and DIR2 in the directory DIRI.

)

=

-

[£]

=

— {BLUE} {HOME} Goes to the HOME directory

= {ALPHA} {ALPHA} DIR1 {ENTER} Put DIR1 on the stack

- {AMBER} {MEMORY} [CRDIR] Creates the directory DIR1

9‘ {VAR} [DIR1] Goes in DIR1 directory (the name appears
| on the top left of the display)

?.. {ALPHA} {ALPHA} DIR2 {ENTER} Put the name DIR2 on the stack

S' {AMBER} {MEMORY} [CRDIR] Creates the directory DIR2

= {VAR} [DIR2] Goes into the directory DIR2 (DIR1 &
< DIR2 appear on the top left of the
o display)

ﬂi

= {BLUE} {HOME} Comes back to HOME

If you want to purge the directories DIR1 and DIR2 at the same time :

{VAR} ["] [DIR1] {AMBER} {MEMORY)
{AMBER} {PREV} [PGDIR] Purges DIR1 & DIR2 independently of
directories contents

4.2 DIRECTORIES & VARIABLES CREATION

You can create simultaneously a directory and some variables included in it.

Example : Create the directory DIR 3 containing 2 Variables A and B with the values 100 and 200.

{ALPHA} {ALPHA)} DIR {SPC} A {SPC}

100 {SPC) B (SPC} 200 {ENTER) Put the variables names and values on
the stack

{ALPHA} {ALPHA} DIR3 {ENTER) Put the directory name on the stack

{sTO} Create the directory and variables

{varR} [DIR3] [A] [B] Shows the result



RAM Card

5.1 VARIABLES CREATION IN A CARD

Power off the HP 48SX before plugging-in the RAM card.
Plug the RAM card in Port # | (inner port from bottom side).

Power on the calculator.
Example : Creation of a variable ABC containing the value 123 in Port |

{AMBER} {LIBRARY)} [PORT1] Accesses Port1 and checks the variables
names (none if it is a new card)

19indwo)) doide| + 13204

If you use a brand new card, you could have an error message telling the RAM card is defective. Don’t

take care of this message because the variable creation will initialized the card and remove the error
message.

123 {ENTER} Put 123 on the stack

{BLUE} {::} 1 {>} {ALPHA)} {ALPHA}

ABC {ENTER) Enters the variable name and its address
":1:ABC"

{sTO} Creates the variable in Porti

To verify :

{AMBER} {LIBRARY} [PORT1] ABC variable is created

[ABC] Shows the value "123"

5.2 MERGE A RAM CARD

We will merge the 32 Kb RAM memory in Port! with the 32 Kb main memory.

Memory values before the Merge in main and in RAM card memories :
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{AMBER} (MEMORY} [MEM]

{NXT} 1 [PVARS]

1 {AMBER)} {MEMORY) {AMBER} (PREV}
{MERG)

{NXT) [MEM]

{NXT} 1 [PVARS]

{AMBER} {LIBRARY)} [PORTO]

5.3 PORT O FUNCTIONS

- 63 -
Value for example : 5767 Kbytes
(available memory)
"{:1: ABC} 32742 Kbytes" Gives the
value of available memory in the card
in Port1 (assuming it is a 32 KB) and
the variable name ABC recorded in the
card

Merges the RAM card with the main memory
"38503 Kbytes" Shows the total available
memory (Main + RAM in Port1)

"SYSRAM" Shows the RAM card as part of
the main memory

Shows in PortO the variable "ABC" which
was in RAM card (Porti1). This port is a
"dummy" port which is part of the main
memory and is used for different
purposes.

In this case, we saved the existing
variables from the RAM card in Portil.

- Store and recall variables : Can be used to hide variables out of the normal VAR menu.

- ARCHIVE and RESTORE functions : Can be used to backup a full main memory.

- LIBRARY function : Can be used as a port to execute Library programs. This port can be accessed as
Port # | and # 2 by using the prefix ":0:".

It 1s part of the LIBRARY menu.

Example : Store the variable DEF with the value 500 in Port 0

500 {ENTER}
{BLUE} {::} 0 {>) {ALPHA) {(ALPHA)
DEF {ENTER)

{sTO}

5.4 FREE A RAM CARD

We will "free" from the main memory, the RAM card # 1 which was merged. At the same time we will

Put 500 on the stack

Enters the variable name and its address
"ogst
Creates the variable in Port O

record the variable "ABC" which was previously in the RAM card (now located in Port 0).

{AMBER) {LIBRARY} [PORTO] {AMBER} {+)

[ABC] {ENTER)

1 {AMBER) {MEMORY) {AMBER} {PREV}
[FREE]

{AMBER) {LIBRARY} [PORT1]
{AMBER} {MEMORY} {NXT} 1 [PVARS]

"{:0:ABC}" Put the variable and its
address (Port0) on the stack

Frees the RAM card in Port 1
Shows the variable "ABC"

32742 Kbytes Shows the independent
memory available in the RAM card # 1
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Library

6.1 EXECUTION OF A LIBRARY

Libraries are used to extend the main Memory in terms of programs execution. A program Library can
ONLY be executed in the Library menu in Port O, 1 or 2. A program library CANNOT be read or
edited. It cannot be copied if it is located on 2 ROM card.

We will take the program PCLPRIN.LIB from the PC Link diskette to make some tests. (This program
has been downloaded during the Restore, refer to Section 7).

{VAR} {NXT) [PCLPR] "Library 767 : HPR..." Put the program
content on the stack in Library format

To execute this program which is a Graphic editor for HP PCL printers, you
need to copy it in a port.

{BLUE} {::} 0 {>) {(ALPHA} A {ENTER) Put the name and address, where we will

copy the program, on the stack. The name
"A" is meaningless.

{STO} Stores the program PCLPRINT.LIB in PortO

{AMBER} (LIBRARY} [PORTO] The library LID # 767 is recorded (the
name "A" is not existing).

{BLUE) {ENTRY} [767] {ENTER) ":0: 767" Put the library name and

address on the stack

To execute this program directly from the “Library" menu keys, we will need
to "ATTACH" it to the current directory.

{AMBER} {MEMORY} {NXT)} [ATTACH] Attaches the Library program to the
"HOME" directory.
To get the program attached, power OFF and ON the HP 48SX.

{AMBER)} {LIBRARY} You will find a new menu key "“HPPRT"
which is the Executable PCLPRINT.LIB
prog (Refer to the section 14 for
execution details).

{AMBER} {MEMORY} {NXT)} [LIBS] Gives information about the attached
Libraries, ie {HPPRT : Graphic -> PCL
767 0}

HPPRT is the Library name; "767" is the
LID (Library Identification Number);
"0" is the port where the library prog.
is stored; "Graphic -> PCL" is the prog.
description.

6.2 DETACH A LIBRARY FROM A DIRECTORY

To detach a Library, you need NOT to execute it and NOT have a copy of it on the stack.

13jnduwo)) doyde] + 13)204d
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{BLUE} {CLR} Clears the stack

767 {ENTER} Put the LID # of the PCLPRINT.LIB Prog.
on the stack

{AMBER} {MEMORY)} {NXT} [DETACH] Detaches the Library PCLPRINT.LIB

{AMBER} {MEMORY} {NXT} [LIBS] "{ }" No library attached

{AMBER} {LIBRARY} Shows the Library menu, "HPPRT" is not

displayed anymore
Delete the library "767" (PCLPRINT.LIB)

[PORTO] {AMBER)} {+) [767] {(ENTER} {:0: 767) Put the Library number on the
stack.

{AMBER} {PURGE} Purges the Library from teh Port O.
PCLPRINT.LIB is still present in the VAR
menu

NOTE

The ROM libraries and the UTILITIES from the PC Link diskette use an automatic "ATTACH". When
they are loaded in a port, a power OFF/ power ON will attach them in the library menu.
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LOAD a Backup file from PC

7.1HP 48SX SETUP

{AMBER} (IO} [SETUP]

"IR/WIRE : WIRE" if different, depress [IR/W]

"ASCII/BINARY : ASCII" if different, depress [ASCII]

"BAUD : 9600" if different, depress [BAUD] until 9600
appears

"PARITY : NONE 0" if different, depress [PARIT]

"CHECKSUM TYPE : 3" if different, depress [CKSM] until "3"
appears

"TRANSLATE CODE : 3" if different, depress [TRAN] until 3
appears

7.2 PC SETUP

You need to load the KERMIT protocol in your PC from the PC Link diskette. (HP 82208A for IBM
Compatible PC or HP 82209A for Maclntosh PC)

Check your port configuration.

Connect your cable on Port COM1.
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From DOS Prompt, type C:> KERMIT
Kermit-MS> STAT {ENTER} Verifiy if speed is OK (9600 Bauds)

If speed not OK, specify it :
Kermit-MS> SET BAUD 9600 (ENTER) Set the speed to 9600 Bauds

KERMIT Protocol works only on Port COM| and COM2.

By default, Kermit is set to Port! and Speed 2400 Bauds.
If you want to set to port2, Type "SET PORT COM2" at the Kermit prompt.

If you want to set automatically the speed to 9600 Bauds, add the following
line in the file AUTOEXEC.BAT : "mode COM1:9600,n,8,1,p"

7.3 COMMUNICATION TEST

Set the HP 48SX in SERVER mode :
{BLUE} {10}

On PC :
Kermit-MS> REMOTE HOST 1 {ENTER) Put 1 on the HP 48SX stack. The first
stack line must be returned "1: 1

7.4 DOWNLOAD BACKUP FILE FROM PC

{BLUE} (IO} Set the HP 48SX in Kermit Server Mode

Load your "DEMO" diskette in Drive A
In Kermit :

Kermit-MS> SEND A:/BACKDEMO Downloads the Backup file from the PC to
the Calc. (about 6 Kbytes length)

The backup file is downloaded in the HP 48Sx and we will use the "RESTORE"
function to create the HP 48SX variables.

{ATTN) Goes out of Server Mode ({ON} key)
{VAR} [BACK] "Backup HOMEDIR" Put the Backup file
content on the stack.

{AMBER} {MEMORY) {AMBER} {PREV)

12jndwo) dojde + 14204




This operation will destroy your HP 48SX main memory

[RESTO] Restores the full memory from the
Backup file

POLAR Graphic

8.1 DRAW A POLAR GRAPHIC

The HP 48SX must be downloaded as described in Section 7. We will draw a Polar Graphic from a
function recorded in the PLOT menu.

{AMBER} {PLOT} {[CAT] Shows the equations recorded

{DOWN} {DOWN} Places the cursor in front of the
equation called "POL"

[PLOTR] [AUTO] Draws the graphic

8.2 CREATE A GRAPHIC OBJECT FILE (GROB)

{UI0A UoljeWIOJU] Yoandg

We will store the created Polar Graphic as a variable called a GROB file (Graphic Object).

{STO} {ATTN} Put the Graphic 131 X 64 Pixels on the
stack and goes out of GRAPH display

{ALPHA} {ALPHA) POLG {ENTER} Put the graphic variable name on the
stack

{sT0} Creates the GROB variable called "POLG"

8.3 DISPLAY A GROB FILE (GRAPHIC OBJECT)

We will display the GROB variable "POLG" created before and recorded in the "VAR" menu.

{VAR} [POLG] Put the GROB on the stack
"Graphic 131 X 64"
{PRG) [DISPL] [PICT] Put PICT name on the stack
{STO} Stores the GROB variable in PICT
{AMBER} {GRAPH) {AMBER) {GRAPH) Displays the graphic without showing the

function keys
{ATTN} Goes out of GRAPH




In order not to have problem of duplicate file, we will purge the GROB called
"POLG"

{VAR} ("} [POLG] {AMBER} {PURGE) Purges the file "POLG"

SECTION
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INFRARED Transfers

9.1 HP 48SX I/R FILES TRANSFERS

Transfer a Graphic Object from a HP 48SX to a second one.

HP 48SX setup (Receiver side) :

{AMBER} {I0) [SETUP] [IR/W] Shows IR/WIRE : IR (Works as a toggle)
must be set to "IR" %
[AsCII) Shows ASCII/BINARY : BINARY (works as a !

toggle), must be set to "BINARY"
All the other parameters are meaningless
{BLUE} {10} Set the Calc. in Kermit server Mode. The

Calc. waits until it gets any data from
the HP 48SX Transmitter

19indwo)) dojde| + 13yd04g

HP 48SX Setup (Transmitter side)

- This HP 48SX needs to be downloaded according to Section 7

{AMBER} {10} [SETUP] [IR/W] [ASCII] Set IR and BINARY parameters as above

{VAR} (")} [PRTE] {ENTER} Put the GROB name PRTENG on the stack
{AMBER)} (IO} [SEND] Sends the GROB file to the HP 48SX
Receiver.

When line activity is off, depress {ATTN} on the HP 48SX Receiver.
It will go out of Server Mode.

{VAR} [PRTE] {PRG} [DSPL] [PICT]

{sTO} Stores the GROB file in PICT
{AMBER} {GRAPH} {AMBER)} {GRAPH) Displays the Graphic
{ATTN} Goes out of Graphic Display

9.2 FILE TRANSFER FROM A HP 28S TO A HP 48SX

To transfer from any HP calculator having the IR Interface to a HP 48SX, we need to use the program
"INPRT" located on the PC Link diskette. This program is downloaded on the HP 48SX (refer to Section
n.
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123456789 {ENTER} Put the numbers on the stack

On the HP 48S

{AMBER) {10} [SETUP] [IR/W] [ASCII] If necessary, to set IR and BINARY in
the 2 first fields

Place the HP 48SX Infrared arrow in front of the Infrared diode of the
HP 28S. The distance must be not more than 1 centimeter. The HP 28S must
have the cover closed on the back in order to get the correct height.

{VAR} [INPRT] Set the HP 48SX in waiting mode

On the HP 28S :

{SHIFT) {PRINT) [PR1] sends the STRING from the HP 28S to the
HP 48SX

The display on the HP 48SX should be :

2: "123456789"
1: 1

The value of "1" on Level 1 means the transmitted characters are valid.

A "0" means there were some invalid characters transmitted. If some
characters are missing, the flag (0 or 1) could be set to "1", which means
you need to be sure that the distance between the two calc. is respected.
We remind you that there is no handshake between the calc. because the

HP 28S is only one way transmission.

The data received are always in a STRING. If it is a program, you need to
EDIT it and adapt it.
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PC Prg. Edition and HP 48SX commands

10.1 EXECUTE HP 48SX COMMANDS FROM A PC

Refer to Section 7 to set up the PC Link and the HP 48SX connection.

We will calculate the following equation :

(15 ~ 3) #* XROOT (3,8)
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We will use the Kermit function "REMOTE HOST" and we will define a macro
instruction called RH. In fact we will calculate from the PC keyboard
without touching the HP 48SX.

From MS-DOS :

C:> KERMIT
Kermit-MS> DEFINE RH REMOTE HOST \%!1

Connect the HP 48SX to the PC and set the HP 48SX in Kermit Server mode
{BLUE} {10}

From the PC (must be in CAPS LOCK)

Kermit-MS> RH CLEAR Clears the stack

Kermit-MS> RH 15 Put 15 on the stack

Kermit-MS> RH 3 Put 3 on the stack

Kermit-MS> RH ~ 3375 (executes 15 ~ 3)

Kermit-MS> RH 8 Put 8 on the stack

Kermit-MS> RH 3 Put 3 on the stack

Kermit-MS> RH XROOT Executes XROOT(3,8) value = 2
Kermit-MS> RH # Multiplies 3375 by 2

Kermit-MS> RH 4 Put 4 on the stack L
Kermit-MS> RH SQ Executes the square of 4 i
Kermit-MS> RH / 421.875 Divides 6750 by 16

10.2 HP 48SX PROGRAM EDITION ON PC

19)ndwo)) dojde| + 13yd04g

We have a program called "WALK" recorded on the supplied diskette. We need to setup the PC
Connection as described in Section 7.

Insert the diskette in drive A

C:> TYPE A:\WALK Displays the program content written in
RPL (HP 48SX language). Note the special
Header at the first line and all the
special characters having "/"

The HP 48SX must be in Server Mode :

{BLUE} {IO) Set the calc. in Server mode

On PC

Kermit-MS>SEND A:\WALK Sends the program to the HP 48SX
Kermit-MS> REMOTE HOST WALK Executes the program from the PC. The

little guy should walk across the screen

To stop it, on the HP 48SX depress {ATTN}

NOTE

If "WALK" program already exists on the HP 48SX, the ¢alc. will create the file name "WALK. 1"
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Units management

11.1 UNITS CONVERSION

To illustrate HPSolve and the units conversion, we will calculate a car consumption using the following
equation :

CONS=GALON/ ( (END.KM-BEG.KM)/100)

CONS is the consumption in liter per 100 km

GALON is the refill value in UK Gallons

END.KM is the odometer value when we finish the trip
BEG.KM is the odometer value when we start the trip

The equation has been downloaded in Section 6

1) We start a trip with an odometer value of 25000 km. When we stop to
refill our tank, the odometer shows 26000 km. We refill 28 UK Gal of gas.
What is the car consumption ?

{AMBER} {SOLVE} [CAT] Goes in the equations catalog
Move, with the {UP} or {DOWN} keys, the cursor in front of the equation
called "L.KM"

jUJ0A uojBULIOJU] YIIn(

[SOLVR] Solves the equation

25000 [BEG.] Enters 25000 km in BEG.KM

26000 [END.] Enters 26000 km in END.KM

28 [GALO] Enters 28 UK Gallons in GALON
{AMBER} [CONS] 12.7290 1/km Calculates the car

consumption in liter per 100 km.

2) With the same consumption, how many liters we will need to drive during

2000 km 7

{AMBER) (REVIEW) Shows the different parameters

27000 [END.KM] New value when we stop the car, the
BEG.KM value will remain the same

{AMBER} [GALO] 56 UK Gal Calculates the gas consumption

{AMBER} {UNITS} [VOL] {NXT}
{AMBER} [L] 254,581 Liters Converts 56 UK Gal in
Liters
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Backup to PC & RAM card

12.1 FULL MEMORY BACKUP ON PC

We will do a full memory backup on a PC. We need to setup the PC link connection as described in
Section 7.

On PC (in MS-DOS) :

C:\ KERMIT (ENTER) Enters in Kermit protocol
Kermit-MS> SERVER {ENTER) Set the PC in SERVER mode

On the HP 48SX :

{BLUE} {CLR) Clears the stack

Verify that the I/0 is set to WIRE and ASCII

{AMBER} {IO} [SETUP] [IR/W] [ASCII] Needs to have "WIRE" and "BINARY" set
{BLUE} {::) {ALPHA} {ALPHA} IO
{ALPHA} {>} {ALPHA} {ALPHA} BACKPC

{ENTER} Put ":I0: BACKPC" on the stack

{AMBER} {(MEMORY} {AMBER} {PREV)}
When you do an "ARCHIVE" function, the clock display MUST be OFF

[ARCHI] Backups the full memory to the PC

At the end of transfer, {CTRL} C will exit the PC Kermit server mode

12.2 FULL MEMORY BACKUP ON RAM CARD

Power Off the HP 48SX before you plug-in the RAM card in Port #1.
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A warning message, "Invalid Card data" could appear if the RAM card is a new one. The message will
disappear when some data’s will be recorded on the card.

{BLUE} {::} 1 {>} {ALPHA)} {ALPHA)}

BACKRAM {ENTER} Put ":1: BACKRAM" on the stack

{AMBER} {MEMORY) {(AMBER} {PREV}

[ARCHI] Backups the full memory on the RAM card
{AMBER} {LIBRARY} [PORT1] Shows "BACK" as a variable

12.3 RESTORE A BACKUP FILE FROM A RAM CARD

In Section 7, we saw how we can RESTORE the full memory from a PC backup file. We will do it now
from a RAM card backup file.

Install the RAM card containing the Backup file previously recorded.
{AMBER} {LIBRARY)} [PORT1] {BLUE)

{ENTRY} [BACK] (ENTER} Put ":1: BACKRAM" on the stack
{AMBER} {MEMORY} {AMBER) {PREV}

This function will overwrite the main memory

[RESTO] Restores the full memory from the
Backupfile

-SECTION
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Graphic printings
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13.1 GRAPHIC ON HP 82240A/B I/R PRINTER

We will print the GROB file called "TITENG"

{VAR} [TITEN] Put the GROB file on the stack
"Graphic 131 X 64"
{PRG} [DSPL] [PICT] {(STO} Stores the GROB file in PICT

Power ON the IR printer and place it in front of the HP 48SX.
34 {+/-} {BLUE} {MODES} {(NXT} [CF] Set the output to I/R

4 {PRG} [OBJ] {NXT} {NXT} [CHR]
{BLUE} {PRINT} Places the print head to the right
in order to avold graphic misalignment




{AMBER} {GRAPH} {AMBER} {GRAPH} Displays the graphic file

Depress simultaneously the {ON}
and {PRINT} keys Prints the graphic

13.2 GRAPHIC PRINTING ON A HP PCL PRINTER

We will use a HP Laserjet II printer.

Setup the printer :

The printer must be configured in Serial mode and at 9600 bauds.
Keep the "MENU" key depressed during 10 seconds and your configuration
menu will be displayed.

Depress 2 times "MENU" to get "I/O SERIAL *", if not correct, depress on
"+" key and "ENTER" key to record.

Depress "MENU" again and "BAUD RATE 9600" will appear, if not correct,

select the speed value with "+" or "-" key and depress "ENTER" when "9600"
is selected.

Depress again "MENU" and "ROBUST XON=ON *" appears, if not correct, depress
on "+" and "ENTER" to record.

Depress on "MENU" 2 times more and It will come back to "READY" state.

Cable connection :

Connect your HP 48SX RS 232 cable to a 25 pins male/male converter (Straight
connections) or use the tri-port connector specified in the Technical Support
newsletter N. S5 (9 pins male/ 25 pins male and female).

To print on the HP graphic printers, we will need to use the program

PCLPRINT.LIB provided in the PC Link diskette. This program is already

downloaded (refer to Section 7).

{VAR} {NXT} (if necessary) [PCLPR] “Library 767 : HPPR..." comes on the
stack

{BLUE)} {::} 0 {>} {ALPHA} A {ENTER)}

{STO} Stores the Library in Port0

Power Off/ Power On Attaches the library to the directory

{VAR} [PRTE] Put the Graphic Object on the stack
“"Graphic 131 X 64"

{AMBER} (LIBRARY) [HPPRT] Starts the PCL graphic Prog.

[HPON] Set the graphic parameters

1 [MAG] Selects a magnitude of 1

{BLUE} {PRINT) Downloads the graphic to the printer
(Ready indicator should blink)

{ALPHA} {ALPHA)} FF {ENTER} Performs a Formfeed to eject the paper

If you want a larger graphic, do the same procedure but set a magnitude of 4

{<-} Drops the Form Feed character from the
stack
4 [MAG] {BLUE) {PRINT} {ALPHA}

{ALPHA)} FF {ENTER} Prints a larger graphic

13)nduro)) doyde| + 19204
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13.3 GRAPHIC PRINTING ON AN EPSON COMPATIBLE PRINTER

We will use the KODAK printer "DICONIX 150 Plus" to do the printing.

Printer Setup :

There are three blocks of switches located in the print mechanism. Two are located on the left side
and one is near the front panel (called SW1). This switch SW1 must have the 10 switches in DOWN
position.

The 2 other blocks, located on the left, one has 3 switches, all these switches must be in UP position.

The second block of 8 switches must have the switches 4 and 8 in UP position and all the other ones in
DOWN position.
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Cable connection :

Connect your HP 48SX RS 232 cable to a 25 pins male/male converter (Straight
connections) or use the tri-port connector specified in the Technical Support
newsletter N. 5 (9 pins male/ 25 pins male and female).

On the HP 48SX :

We will need to use a program called "EPSPRINT.LIB" provided in the PC Link
diskette and already downloaded in the HP 48SX.

{(VAR} [EPSPR] “Library 766 : EPPR" Put the library on
the stack

{BLUE} {::} 0 {>} {ALPHA} A (ENTER)}

{STO) Stores the Library in Port0 (A is
meaningless)

Power Off / Power On Does an automatic attached of the
library to the directory

{VAR} [TITEN] Put the graphic on the stack

{AMBER} {LIBRARY} [EPPRT] Starts the EPSON print program
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[EPON] Set the graphic parameters for Epson
1 [MAG] Set the graphic magnitude to 1
{BLUE} {PRINT)

Prints the graphic

If you want a larger graphic, set a magnitude of 4 in the EPSPRT program.

4 [MAG] {BLUE) {PRINT) Prints a larger graphic

[ﬁ HEWLETT
PACKARD

19indwo)) doide] + 13%204
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The HP 48
File Manager

Robert Hibnex

Uberblick

Ein Problem des HP 488X ist die schlechte Qualitat
des Schnittstellenpakets: "HP Serial Interface Kit #
8220-8A9A".

Dieses auf dem Public-Domain Programm KERMIT
basierende Ubertragungssystem besteht ais einem
Schnittstellenkabel zur seriellen Dateniibertragung,
dem PC-Ubersetzungsprogramm KERMIT, und ein
paar Programmen zum Drucken, Grafikkonvertieren
und HP 28 Druckdaten einlesen

Erklirung:

Public Domain : Software welche kostenfrei
kopiert und weitergegeben werden kann. Der Ver-
treiber darf nur Kopierunkosten geltend machen.

KERMIT : Programm zur Dateniiber-
tragung zwischen verschiedenen Computeranlagen.

Dieses Kermit ist hauptsichlich zur Zeichenkonver-
tierung entwickelt worden. Es bietet eine reine Text-
Bildschirmdarstellung und kommt ohne Mausbedie-
nung aus, da viele GroBcomputer iiber keine Grafik-
schnittstelle verfiigen. Kermit 1iBt sich fernsteuern
und hat auch eine Fernsteuerfunktion.

Unverstindlich ist, warum HP kein eigenes, auf den
HP 48 angepaBtes PC-Ubertragungsprogramm auf
den Markt bringt.

Ein Amerikaner namens James Donelly hat sich die-
ser Problematik angenommen und ein HP 48-Tool
zur besseren Daten- bzw. Programmiibertragung zwi-
schen IBM-PC und HP 48 SX entwickelt.

Den "HP 48 File Manager"

h hratl

P
rrogt 5

Das Programm wird auf einer 5,25" Diskette im For-
mat 360 kB und mit Handbuch ausgeliefert.

Der File Manager stellt ein paar wichtige Funktionen
zum schnellen Ubertragen zwischen PC und HP zur
Verfiigung.

Dazu mu8 KERMIT auf dem PC gestartet und laut
Anleitung konfiguriert werden. Dann wird das Pro-
gramm FMLIB (File-Manager-Library) zum HP 48
iibertragen und installiert.

Nun wird KERMIT als ferngesteuert (remote host)
eingestellt und der File Manager auf dem HP 48 ge-
startet.

Ist dies alles nach Plan verlaufen, werden alle Datei-
en (Daten und Programme ) auf dem Personal Com-
puter am HP 48 grafisch angezeigt und konnen vom
HP 48 aus manipuliert werden. Das ist auch mit den
im HP gespeicherten Dateien méglich

Die Manipulationsméglichkeiten sind:

Senden von Dateien
Verzeichnisse erstellen

Dateiinfos ausgeben
Verzeichnisse anzeigen

Backups erstellen

Den freien Speicherplatz ermitteln
Dateien umbenennen

Die Diskette enthilt folgende Programme:

FMLIB Library
File Manager Programm
README Text
Informationen iiber den File Manager
KERMIT Programm und Hilfe
KERMIT.PIF MS-Windows PIF-Datei
Kermit Startdatei fiir MS-Windows
Gesamtwertung
Programm
Auslieferung: 1x5,25" 360 kB
2 Programme, Hilfen
Speicherbedarf: ca 10kB
Installation: Sehr gut
Schnittstelle: (Kermit), Befriedigend
Fihigkeiten: Gut
Preiswiirdigkeit: Sehr gut
Handbuch
Auslieferung: 1xPaperback, 16 Seiten
Sprache: Englisch
Dokumentation: ~Sehr gut
Kaufreis: 69,

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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The HP 48 File Manager

Includes Disk for IBM Compatible Computers
The HP 48 File Manager has been designed to simplify the
display of your data within the HP 48, and facilitate data
transfer to or from an IBM compatible computer.

When File Manaiger begins, the current directory in the HP
1rst:

48 is displayed
[¢ ware 3 ]
& AT 6 9 1

(incl. #24MwSt)

LLENU [ O] INED Jrnkk [ ok [aun |

The path to the current directory is shown at the top of the
display. The objects stored in that directory are shown in the
middle portion of the screen. Names shown with a prefix
character ( ¥) indicate a directory.

The HP 48 arrow keys ( [W]{a](«)®] ) move the highlight
from one object to another. The keystrokes
and [B traverse the directory structure of either the
HP 48 or the server disk. Menu keys may be used to show
the directory of the Kermit server's disk, transfer files, purge
or rename files, create directories, show the available free
space, or archive the memory of the HP 48.

The HP 48 File Mana%er is an essential tool for anyone who
routinely exchanges files with a personal computer.

‘The HP 48
File Manager =~

—=1110010010101

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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The HP 48
Programmer s ToolKit

Robert Hiibner

Uberblick

Wer kennt nicht das leidige Problem eines Programmie-
rers, in einem selbstgestrickten Programm immer wieder
auf die "langsamen" HP 48-Basisfunktionen zuriickgrei-
fen zu miissen.

Eine Losung wire, den HP 48 SX auf der System-Ebene
zu programmieren (Sysevals) oder das Programm in
Maschinencode direkt zu programmieren.

Doch leider stellt HP die dafiir benotigte Befehlsrefe-
renz dem Endkunden nicht zur Verfiigung.

So bleibt dem normalen Programmierer nur die Mog-
lichkeit einzelne Progr sdule (= S: lung aus
Basisfunktionen) fiir Standardfunktionen zusammenzu-
stellen, die in alle eigenen Programme eingebaut werden
konnen. Die Basisfunktionen des Moduls werden dann
einzeln oder in kleinen Gruppen gegen gleichwertige
Basisfunktionen ausgetauscht und immer wieder auf Thr
Laufzeitverhalten iiberpriift.

Auf diese Weise bekommt man mit der Zeit eine Samm-
lung von geschwindigkeitsoptimierten, leistungsfihigen
Programmmodulen zum schnellen Aufbau von
Programmen.

Nun gibt es aber einen amerikanischen Anbicter, der
fertige leistungsoptimierte Programmier-Tools im Ma-
schinencode auf den Markt bringt.

Das "HP 48 Programmer’s ToolKit"

1 hradh

Pre
Frogr g

Das HP 48 Programmer’s ToolKit stellt eine Sammlung
niitzlicher Hilfsprogramme fir die Programmentwick-
lung auf dem HP 48 zur Verfiigung.

Das Programm wird auf einer 5,25" Diskette im Format
360 kB ausgeliefert.

Zur Dateniibertragung von PC auf HP 48 wird allerdings
das etwas veraltete HP Schnittstellenpaket (Kermit) be-
notigt.

Ein Handbuch gibt Auskunft iiber alles Wesentliche.

Die Diskette enthilt folgende Programme:

CSCAT

Stringkatalog : Tabellarische Ubersicht iiber alle
verfiigbaren HP 48 Zeichen, mit dem Zeichenco-

System-Programm

de in HEX, DEC, OCT und BIN.
Note: Gut
LBLD System-Programm

Softkey-Designer : Malprogramm zum Zeichnen
von Softkey-Symbolen.

Note: Sehr gut
FCLIB  Library
Flag-Ubersicht : Tabellarische Ubersicht iiber

alle verfligbaren Flags und ihren momentanen
Status. Alle Flags lassen sich manipulieren.

Note: Sehr gut
TLLIB Library

74 neue Kommandos : Array, Graphics, Meta,
Set, Stack, String u. a. Operationen.

Note: Gut
TBLIB

Titel-Tabelle : Tabellarische Auswahldarstellung
von Programmfunktionen.

Library

Note: Gut
DBLIB Library

Datensicht-Programm : Programm zum Definie-
ren und Andem von Datensitzen (Minidaten-

bank).

Note: Gut
Gesamtwertung
Programm
Auslieferung: 1x5,25" 360 kB

6 Programme, Beispiele

Speicherbedarf: 27661 Byte
Installation: Befriedigend
Schnittstelle: (Kermit), Befriedigend
Fihigkeiten: Gut
Preiswiirdigkeit:  Gut
Handbuch
Auslieferung: 1xRingbuch, 124 Seiten
Sprache: Englisch
Dokumentation: ~ Gut
Kaufpreis: 149,-

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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HP 48 Graphics

Here’s a “must-have” if you want to use the full potential of that big
display on your HP 48. Written by HP engineer Ray Depew, this book
shows you how to build graphics objects (“grobs”) and then use them to
customize displays with diagrams, pictures and plots.

The book even starts with a great in-depth review of the built-in
graphics tools of the calculator—the PLOT menu and the SOLVER—and

how to use them well.

Then you'll “walk through” the process of building your own grobs and

combine them to produce some very
miss it!

CONTENTS
1: Introduction 8
What This Book Is About................
Plotting a Simple Function
Solving Within the Plotter.............
Freehand GraphicS........cccceevnnnnenns
Grobbing Around ........ccc.ccoereerrnineres
What Next? ...ccoccvvvvirniesieneeee e 18
Notes on Using This Book........ 20
2: The EquationWriter........... enaenenns 24
Preparations ...........cccocooevivieeene. 25
Opening Remarks........cc.ccoovevieennnnn. 25
So What Does It Do? ...................... 27
Examples.... .28
Using the EquationWriter ... .
The Selection Environment........ 32
A Fourier Series Example.......... 34
Test Your Skill ......ocoocoeiiiiiin, 35
Other Things.......ccccovvrvvvvrevsrrirnnn. 38
Closing Remarks........cocoovvevivimnnnn.. 39

impressive graphics—right there on your own HP 48. Don’t

3: The Solver 40

Opening Remarks

Preparations ........coeoeivioiiiiiieie e
Apples and Oranges.
The Ideal Gas Law .....cocvvveveieieriiciense s s ensens
The Time Value of Money .......ccccovveveveeeereeeee e, 48
A Third-Degree Polynomial...........cccccccovumueemrerers e, 50
Customizing the SOIVer .........ccoveierreerirecrrrrenire e, 52
Linking Equations: Solving Several at Once.........59
Using the Solver on Ill-Mannered Functions.......... 64
Using the Solver Inside the Plotter.........cocoooovviiol. 70
Programmable Use of the Solver........ccccccovvvvvrivnnnn... 79
Review ... 81
4: What'’s a Grob? 82
Opening Remarks ..........ccoceennevcnnincenennnceeeeee . 83
A Clean Slate
What Is @ Grob?.....ccccoevvviinmrinerieenceeesieere 84

Pixel Numbers vs. User Units

“Roll Your Own” Grobs......... ...89
The Hexadecimal Bitmap.. ...90
The SEE Program ........ccccooecvevenereeeeennvcenenene, L 92
What Does a Grob Eat?.......ccccocoovvieiivinieriiiene L 93
The Grob as ICon ......cccocvvvvieinnieriiereeeeeseeee L 95
ReVIEW oot 97
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5: Graphics Basics........ sesesusaesassasnsinans 98 8. Programmable Graphics Applications.............. 146
The Graphics Functions Introduction................. ... 147
The PVIEW Bug........... Programmable Scanning Insi 148

The Secrets of PPAR Generating a Stripchart ........ooiveveeiveneeeeeeeveenns 164

The PLOTR Menu.....cccceveeveveerennne An Analog Voltmeter 176

The Menu ....oooveveenn. 110 Plots with Two Independent Variables ............... .... 182
Other Graphics Commands ........ 115 A Contour-Plotting Program........c..ccoovveeeveeeereuenensn. 188
Building a ToolboX.....c.cceveeurueriiinnae Driving a Bulldozer Around the Display ....196
Sines and Big Sines. A Friendly Game of Checkers .200
ReVIEW ooveeieirieiieieece e A Calendar Demo........occvriirueieeceersieeeeeee e 230

More Suggestions 236

6: Graphics Improvements...cei.. 122

9. Graphics Beyond the 48 238
Opening Remarks......c.cccccoeveeecnnnene 123
Labelling the Axes ......c.coeviveinene 124 Printing Graphics on the Infrared Printer............. 239
Connecting the Dots .....ccceceevcrurnnncn. 125 Printing Graphics on a Larger Printer ... .240
Adding Text to Graphics.....ccccooe.. 126 Printing Graphics on a Pen Plotter.... ... 258
Adding Graphics to Enhance Plot..134 Grobs and Other Computers .. ....259
ReVIEW .ovvereeeeieienieceneniceniieeine 136 Graphics Between Two 48's......ccccccccveviviviveeececrerenn, 261
Final Thoughts .......ccoeviiieieiiiiccne s e 262
7: Freehand Drawing ..., 138
Appendices 264
How to Do It .o 139
Drawing a Voltmeter Face ......... 141 A. Review of the Hexadecimal Number System....265
Review B. Graphics Commands and Operations................ 272
C. User-Named Objects ........cccccovveverueererreererecnnnee.
Index

Other Books and Information ....

HP 48 Graphics

Here’s a fascinating look at the potential of that big display on
your HP 48. HP engineer Ray Depew shows you how to build
graphics objects (“grobs™) and use them to customize displays

with diagrams, pictures, labels, titles, multiple plots, games, and
menu icons.
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Hewlett Packard HP-48SX
Pocket Computer

Programmierhandbuch
Zum

ISBN 3-89374-065-1 Robert Hitbner
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Robert Hibner: Programmierhandbuch zum Hewlett Packard
HP-48SX Pocket Computer
ISBN 3-89374-065-1, Preis: 49,- DM (inkl. 7% MwSt.)
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POCKET + LAPTOP
COMPUTER

Zeitschrift fir mobile Dateasysteme

Abonnement:

Wenn Sie den regelmagigen Bezug dieser Zeitschrift per
Post wiinschen, senden Sie den Bestellschein noch heute
ab.

Ja, ich mochte Abonnent und Ciub - Mitglied
im ADCC werden!

O Sie werden automatisch Mitglied des ADCC (Aligemei-
ner Deutscher Computer Club)

0 Ich abonniere die Zeitschrift “Pocket + Laptop Compu-
ter” von der Ausgabe an (Preis fur 12 Hefte:
inland DM 72,-, Ausland DM 84,-, Luftpostzuschlag fiir
Ubersee nach Kosten und Aufwand).

0O Das Abonnement verlangert sich um 12 Hefte zu den
dann jeweils glitigen Bedingungen, wenn es nicht zwei
Monate vor Ablauf schriftlich gekiindigt wird.

Der Gesamtbetrag von DM

O liegt bar bel

O liegt als Verrechnungsscheck bei (schnellste Eredigung)
O wurde am auf das Postgirokonto

der Fischel GmbH, Kto.-Nr.: 461533-103, BLZ 100 100 10,
Postgiroamt Berlin Gberwiesen. (Bearbeitung nach Zahlungs-
eingang)

O liegt (nur Keinere Betrage) in Briefmarken oder in-
ternatioralen Anwortscheinen bei.

(Aile Preise incl. 7% MwSt.)

Name,
Vorname:

StralBe,
r.:

Pocket + Laptop Computer |

Piz,
Ort:

1.0atum,
Unterschrift:

Mir ist bekannt, daB ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen bei
der Bestelladresse widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist geniigt
die rechtzeitige Absendung (Datum des Poststempels). Ich bestati-
ge dies durch meine zweite Unterschrift:

2.Datum,
Unterschrift:

Bitte einsenden an:
Fischel GmbH
Kaiser-Friedrich-Str. 54a
W - 1000 Berlin 12

(Fax: 030/ 324 09 28)

Durch Information vorn!

Abonnieren Sie jetzt! Es lohnt sich!

Sichern Sie sich Jetzt Ihr "Pocket + Laptop Computer"
Abonnement! Wenn Sie zusatzlich ein Buch (siehe Super -
Bestellschein) bestellen, erhalten Sie aus unserem Sorti-
ment ein Buch Ihrer Wahl gratis dazu!

1+ 1 =31

Neuabonnenten:

Dieses Angebot gilt fiir Neuabonnenten nur, wenn Sie den
nebenstehenden Abo - Bestelischein verwenden (linke
Spalte). Senden Sie ihn zusammen mit dem ausgefiiliten
Super - Bestellschein an:

Fischel GmbH

Kaiser-Friedrich-Str. 54a

W-1000 Berlin 12.

Sie abonnieren + bestellen ein Buch = Sie erhalten ein
Buch lhrer Wahl gratis dazu!

Ja, ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch und abonniere die Zeit-
schrift "Pocket +Laptop Computer®. Der ausgefiilite Abo - Bestell-
schein liegt bei.

Abonnement - Verldngerung:

Selbstverstandlich gilt dieses Angebot auch fir Leser, die
thr Abonnement verlangern wollen, aber nur, wenn die Ver-
langerung mit diesem Bestellschein erfolgt:

Name,
Vorname:

StraBe,
Nr.:

Plz,
Ort:

lch habe tolgenden Rechnertyp:

Den ausgefiiliten Super - Bestellschein fiir Bicher habe ich beige-
legt. Als Gratis - Buch schicken Sie mir bitte:

D ich habe einen Scheck iiber DM beigelegt:

Ich habe den Betrag von DM auf thr Konto Nr.:
461533-103, Postgiroamt Berlin, BLZ 100 100 10 iiberwiesen.

Fir alle, die dieses Angebot noch nicht verstanden haben:
Sie abonnieren diese Zeitschrift und bestellen ein Buch,
dann kénnen Sie ein weiteres Buch lhrer Wahl gratis aus
unserem Sortiment erhalten. Fiir den Preis des Abonne-
ments und eines Buches erhalten Sie das Abonnement
und zwei Bacher!t (1 + 1 = 3)
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/A eaciaro

Der HP 48SX verfiigt iiber eine serielle Schnittstelle, die einen problemlosen
Anschluf3 an IBM-kompatible und Apple Macintosh PCs ermoglicht. Der HP 48SX
kann iiber eine bidirektionale Infrarot-Schnittstelle Programme und Daten an
einen weiteren HP 48SX iibertragen oder in Verbindung mit dem Infrarot Ther-
modrucker HP 82240B verwendet werden.

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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Fischel GmbH

Kaiser-Friedrich-Str. 54a H
1000 Berlin 12

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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Dateniibertragung vom und zum HP 48SX

Grundsatzlich gibt es zwei Wege, um seine Daten vom und zum HP 48SX zu bringen.

1. Datentibertragung zwischen zwei HP 48SX (iber den InfrarotanschluB
2.  Dateniibertragung zwischen dem HP 48SX und einem Computer {iber den
seriellen AnschluB

Als Erstinformation sind beide Méglichkeiten im Benutzerhandbuch des HP 48SX ab Seite 663
beschrieben (Kapitel 33).

Der nachfolgende Beitrag beschéftigt sich hauptséachlich mit der seriellen Datentibertragung
zwischen dem HP 48SX und einem IBM- oder IBM kompatiblen PC.

Dazu benétigt man das "Serial Interface Kit" von HP fiir den entsprechenden Computertyp.
Darin befinden sich die Ubertragungs-Software und das serielle Schnittstellenkabel.

Aligemeine Vorbereitungen: Alired Krempl

Preinsbacherstr. 46

PC: cd \hp48 CR (Verzeichnis-Vorschlag) A-3300 Amstetten
kermit.exe CR  Ubertragungsprogramm
Kermit - Schnittstelle einrichten: (Vorschlage)
Kommandodatei "hp48" Aufruf im Kermit: take hp48
Dateiinhalt "hp48" : set BAUD 9600
set PARITY even
set PORT 1
define RH REMOTE HOST \%!1
define ST STATUS
Kermit-Befehle: SEND ~ Senden SERVER  Server-Modus
RECEIVE Empfangen SET .......... Setzen
STATUS  Statusanzeige RH ........ Remote Befehle absetzen
PUSH nach DOS Q Quit
FINISH Server-Ende ? Hilfe-Bildschirm
HP48SX: HP48SX - Schnittstelle einrichten: (LSHFT = Left-Shift, RSHFT = Right-Shift)
[LSHFT] [10] [SETUP] [.......... |
[IR/W] wire Kabelverbindung
[ASClI] binary Binér, bei Grafik & Bearbeitung ASCII
[BAUD] 9600 9600 Baud
[PARIT] even 2 Gerade Paritét
[CKSM] 3 Standard
[TRAN] 3 Translation 3: CR/LF -> LF, 128 - 255
Translation: Keine Ubersetzung

0
1 CR/LF -> LF

2 CR/LF -> LF, Zeichen 128 - 159
3 CR/LF -> LF, Zeichen 128 - 255

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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IOPAR: {baud parity receive-pacing transm-pacing checksum trans-code}

[LSHFT] [1/O] [OPENI]
[LSHFT] [1/O] [CLOSE]

Seriellen AnschiuB des HP48SX aktivieren.
Seriellen Anschiu8 des HP48SX deaktivieren.

(Weniger Batterieverbrauch)

Vorbereitung zum Transfer HP28S -> HP48SX:

INPRT vom PC zum HP48SX Ubertragen. (INPRT wird mit der seriellen Schnittstelle mitgeliefert)
LED des H_P283 zwischen E und T des HEWLETT Logos am HP48SX mit max 1,3 cm Abstand.

Nach der Ubertragung: Ebene 1:
Ebene 2:

HP48SX <-> PC

String
0 -> Fehlerhaft oder 1 -> In Ordnung
Bel 1 sind trotzdem noch fehlende Bytes méglich. String auf LF durchsuchen (jewells nach 24 Zeichen).

HP48SX als Empfinger PC als Sender

Eingabe am HP48SX: Eingabe am PC:  (Kermit ist eingabebereit)
[LSHFT] [I/0] ........ [RECV] oder ‘var’ {[RECN] |send (senden; Frage nach ‘dateiname’)
PC als Empfanger HP48SX als Sender

Eingabe am PC:  (Kermit ist eingabebereit) Eingabe am HP48SX:

receive CR (empfangen) ‘variable” CR; [LSHFT] [I/O] [SEND]
HP48SX als Server PC als Eingabegerat

Eingabe am HP48SX: Eingabe am PC:  (Kermit ist eingabebereit)

[LSHFT] (I/O] [SERV]

remote host

CR

PC als Server HP48SX als Eingabegerat

Eingabe am PC:  (Kermit ist singabebereit) Eingabe am HP48SX:

server CR [LSHFT] [1/O] .......... [KGET]
Backup - Restore

Backup Eingabe am: Beschreibung:

[RSHFT] [MODES] [NXT] [RCLF] ‘flags’ [STO] | HPa8sX Flags vorher sichern
:10:Name (Datei am PC; 2.B.: B911231) HP48SX In den Stack legen
receive CR PC Kermit ist eingabebereit
[LSHFT] [MEMORY] [NXT] [NXT] [ARCHI] HP48SX ARCHIVE

Restore Eingabe am: Beschreibung:

‘flags’ [RSHFT] [MODES] [NXT] [STOF] HP48SX Flags wieder setzen
[LSHFT] [I/O] [RECV] HP48SX Empfangsbereit
senden CR (senden; Frage nach ‘Dateiname’) |rPC Kermit eingabebereit
‘Name’ [RSHFT] [RCL] HP48SX Backup Datei aufrufen
[LSHFT] [MEMORY] [NXT] [NXT] [RESTO] HP48SX Backup in den Speicher legen

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH
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HP28S -> HP48SX

HP28S: HP48SX:
Eingabe am HP28S: Eingabe am HP48SX:
[SHFT] [PRINT] [ ] }Vorher starten (Nach 10s ohne Daten OFF)
‘variable [PRVAR] INPRT (Lieferung mit d. Schnittsteile)
{STACK} [PRST]
{LCD} [PRLCD]
Protokoll [TRAC]
Grafik - Ubertragung
Am HP48SX: Am PC:
Grafik erstellen (z.B. mit PLOT) GROB2TIF < grob > tiff CR (umwandein)
[PICT] [RCL] oder [STO] aus Plot (-> GROB) ] Bearbeiten (z.B. mit GWS)
GROB In eine Variable speichern
Variable in ASCIl an den PC senden

T WARNUNG T

o
AN ALLE HP 48S5X-USER

ACHTUNG: Beim Bditieren von Graphikobjekten
ist A&usserste Vorsicht geboten. Wird einer
der beiden Parameter , die die Grdsse des
Objektes angeben, aus Versehen weggelassen,
kann der Rechner einen totelen Systemabsturz
erleiden. Dabei gehen alle gespeicherten Daten
verloren. Es erscheint zwar die Meldung ''Try
to recover memory', doch die Daten sind ge-
18scht! (Bsp.: GROB 4 6 305030503000; die
4 oder die 6 diirfen auf keinen Fall geldscht
werden. ) .08
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Drei Beispiele zum Senden und Archivieren:

PRESF

ARCH

SSET

SASCII

SBIN

Flags restaurieren
RCLF -> f
« EVAL f STOF »

Backup Sendeaufruf (DATE: 31.121991)

“

« STD DATE .01 * ->STR ->d

« B
d89SuUB +
d458UB +
d23SUB +
"IO" ->TAG ARCHIVE

» PRESF

Sende Parameter (ASCII, BIN)
«->m
« 33 CF -34 CF

‘10° ->TAG

PATH

HOME 96002 0 0 3 m 6 ->LIST
‘IOPAR’ STO

EVAL

SEND

Datei Sendeaufruf ASCII
« -35 CF 3 SSET
» PRESF

Datei Sendeaufruf binar
« -35 SF 0 SSET
» PRESF

Unterprogramm

@ ".ddmmijjj*

@B Binar
@ji Jahr
@ mm Monat
@ dd Tag
@ I0: “Bjjmmdd"
Unterprogramm

@ 3 oder 0 = Umsetzungscode
@ E/A = seriell, Drucker = IR

@ Pfad in Stack legen
@ "IOPAR" in HOME speichern

@ Pfad wieder zuriick schalten
@ Datel senden

Ebene 1: Dateiname
@ -35 CF = ASCIl
@ Flags restaurieren
Ebene 1: Dateiname

@ -35 SF = Binar
@ Flags restaurieren
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ERKLARUNGEN

Dieses Programm ist als Erganzung zu den bereits
im Rechner integrierten Statistik-Grafikfunk-
tionen anzusehen. Es erstellt ein Liniendiagramm
von Statistikdaten. Dazu muss eine einspaltige
Matrix mit den darzustellenden Daten in die Ebenen
eins gegeben und STAT gestartet werden. !ACHTUNG!.:
Eventuell gespeicherte Statistikdaten in ZXDAT
werden Uberschrieben und gehen verloren.

Sind alle Werte in der Matrix positiv, fragt
das Programm, ob die untere Grenze des anzuzei-
gende Bereichs Null (Eingabe: 0) oder der
kleinste Wert der Matrix (Eingabe: 1) sein soll.
Ietzteres ist v.a. bei grossen, dicht zusammenlie-
genden Werten (z.B. 1005, 1011, 998, 995...)
sinnvoll. Falls es Werte kleiner Null hat, wird
bei der Nullkoordinate eine Linie gezeichnet.
Am unteren Bildschirmrand erscheint eine Skala,
fir jeden Wert einen Punkt. Unten 1links wird
das arithmetische Mittel angezeigt.

,\ x'\‘ IN"% "’
! { ]

oA
ANIVAVRI RN

'i / a \ 1 _,/ P
Y \ fi W\ \'.‘ A s
L.004.42 © 10044 ¢ 5.;1\\_,"' - N
Hier sind zweimal die gleichen In diesem Bsp. sind
Werte dargestellt, doch beim 1. | auch einige Werte

Bsp. ist die untere Grenze 0 und | kleiner als O(unter-

beim 2. ist sie = dem kl. Wert. halb der Linie).

.P. Bergamin
Weststrasse 19
70006 CHUR

K — J.P. B4
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STRTISTIK
PROGRAMM
FOR HP 485
voniJ.P, Bergamin
Weststrasse 19
700@ CHUR

Profsumme: # 21202d

STAT
X # 131d # 64d PDIM @
131 _XRNG @ é4 YRNG DUP
STOZ MERN

IF MINZ @ £

THEN 1

ELSE ©

"ARb MIN (1) od. @ (@) 2"
{ "iWahl:" X INPUT 0BJ?

THEN OVER DUP SIZE
MINZ NEG DUP 4 ROLLD CON
+ 5703

ELSE ©
END 64 MAXZ 7 131 NI 1t
+ 7 32YvY X
« { # od # od ¥ PVIEW
¥ ¥ DUP 6 SWAP R3C SWAP
131 SWAP R3C
IFERR LINE
THEN
END RCLE ¥ * X
130.99
FOR A A X
STEP NI 1 2 #LIST
PARRY SWAP R2*C 1 NI 1 -
FOR R DUP A GET OVER
A 1 + 5ET LIN
NEXT_(1, 9) (131,0)
LINE 1 NZ
FOR R R X ¥ 1 R3C
PIXON

NEXT DROP 2 FIX 1
*GROB STD PICT SWAP
(558) SWAP GOR { ) PVIEW

b4
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ERLAUTERUNGEN

Dieses Programm stellt das Kalenderblatt eines belie-
bigen Monats dar. Dazu gibt man einfach den ge-
winschten Monat in der Form M.JJJJ (z.B. 3.1992)
in die Ebene 1 und startet das Program KAL. Es er-
scheint die Monatslbersicht sowie ein Meni
KEENITHEEETIEES. Die Meulitasten haben folgende
Funktionen: Der Pfeil nach oben schreitet um einen
Monat zurlick, der Pfeil nach unten einen weiter.
Mit "PRINT" wird der angezeigte Monat ausgedruckt
(Abb. 1) und mit "Exit" gelangt man direkt zum Vari-
ablenmenli. Haben sie in diesem Monat Termine gespei-
chert, werden diese durch einen Pfeil gekennzeichnet
und kSnnen mit '"SHOW" betrachtet werden (Abb. 2).
Gibt es mehr als 3 Termine in einem Monat, wird
mit "SHOW" nur noch das Datum und die Uhrzeit ange-
zeigt. Im Meniifeld ganz rechts steht das Datum des
angezeigten Monats.

& Abb.1 In diesem Beispiel hitte man

Mo Di Mi Do Fr sa s¢ am 5./9. und am 12. Mirz 92
35 13 11013 15 14 15 einen Termin, angedeutet

16 17 18 19 20 21 22 durch die Markierungen.

23 24 25 26 27 28 29

30 3¢

T}_MS 92 20:00:00 Ay, o Mit "'SHOW" werden die Ter-
HON 109:00 mine so am Bildschirm dar-
™ :08: 00 gestellt.

3.P.8 ‘92

KALENDER FUOR
DEN HP48
von:J.P, Bergamin

Weststrasse 19
CH-700@ CHUR
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KALENDER FOR
DEN HP4S
yon:J.P. Bergamin
eststrasse 19
CH-70@8 CHUR
Prufsumme: % S2316d UNTIL M >
KRL END S PICK DUP FP
< DUP 100 7/ 1 + DUP 160 ¥ FP ?uap IP + 2 FIX
18.101582 DDFPYS ABS 7 3STR STD e
MOD SWAP oUP .01 + € 4 DROPN § -
IF _oup 13 ) DU
THEN THEN 11.9999 +
END D RYS LRSTRRG SHAP KA
IFERR FINDALARM > "3
THEN DROP @ € 4 DROPN § +
E WAP IF DUP 13 >
IFERR FINDALARM THEN 11.9999 -
THEN DROP @ §N%
END DUP2 > "PRINT"
IF + A E € CR PICK
v * SWAP + PR1
IF A @ == DUP DROP CR PR1 CR DUP CLLCD
THEN © 1 DISP_3 FEEEZE
ELSE A E == >3 { -
END OR £ 4 RPN 2 MENU
> > 3} SHOW
THEN ( ) @ «
SE ==
IF DUP @ == . THEN
THEN OVER
DO SWAP DROP DUP FEEEEXRERRRTRRFERE
RCLALARM 1 GET 1+ # Keine Termine #
FINDALARM *#in diesem Monat!:
UNTIL DUP @ == FEREEEEREEREFEREEL"
END DROP ELSE 3 PICK 3 PICK
ELSE 1 - DUP2 SWAP - 3 ROLLD
END DUP2 DUP2 1| + FOR T T RCLALARM
SHAP - 3 ROLLD 0BJ» DROP2 3 ROLLD TSTR
FOR A A RCLALARM 1 | 3 PICK
GET 1P SWAP IF 3 ¢
NEXT LIST LASTARG |, . THEN 10 CHR +
END 4 ROLLD S ROLL O 1 - ROT + +
IL MNXZ ELSE SWAP DROP
€ 4 ROLL END 10 CHR +
" Mo D1 MI DO Fr Sa So® | SWAP
10 CHR + SHAP NEXT § su P
WHILE DUP © > IF _pupP
REPEAT SWAP * "+ THEN DROPZ
‘X' INCR DROP SWAP 1 - ELSE
END DROP START +
poL 2Z NEXT
%5:%053 CHR ENENgLLCD {1 DISP 3
ELSE 13 FREEZE @ WAIT DROP DUP
END Z DUP cLLCD s DISP 3 FREEZE
IF 10 < > 6 PICK 1 LIST 6
THEN * * SHAP + JLIST TMENU DROP DUP
END + + 'X' INCR CLLCD 1 DISP 3 FREEZE
IF 7 MOD @ == >
THEN 19 CHR + >
END ‘Z  INCR.

... mit Fachpublikationen der Fischel GmbH



109

durch Information vorn ...

3 8 3 NIHL € 0 4 4 OIS 4 M UIX3IN IX3N 4D N ON3 OIS 4. 39 OIS 4 1Nd - § N S4 d NIHL > L SOd
Eas] 4 7 4 4 A ISNC- Z POE % B¢-¥ + x - 9 N B B 5 N N HO4 L 9 OIS 4. A A HOd F H OIS N 4 » 02

€ ¢ HVIID 17 QLS A3IX AdM 30¥Nd ( ¥vdd 1 S O N W 4 3 QD8 ¥
M d T FH D )} ¥ dYMS ( PIS 2 POF 8 ) L4l .NIOIHDISININN. 5 DS £ 2 ON3 + _INNIAASD . 4 .8
< 2¥ . ) 2 S 3873 L4l .NIWOWIA . .NINNOMID . > Z S NIHL > 2 V¥ 4 aGNI gz x £ 2 I UNA ON3
39 W ON3 0D 3ST3 NI NIHL ¢ L ¥V 4l 95 ¥ 34l N . HILNEWOD. > Z V ( PS5 % PBY % } OIS S Z N3HL
> % ¢ 9 D 4 ¥v31D ONI OIS 1. LNd O NIHL OGNV > 8 O ¢ 0 4 dnQ SOd 4 dNO 1 OIS .F. NIW 2 XvW
f e+ OIS H XYA L NIW H - | dN0 4 39 3 N 8 314 W .9NZ 8HIL > 2 v IS~ Z PIS # a¢-8 -
E ¥V 66 OIS S | 00 ON3 39 7d OIS S 2 OIS 4 dl + b 3 . ONVY N3HL € & 3 4l 8 .INNIM3D H3IA. {
PE ® P2y * } 3 33 ( P 4 PP # } IDId 3SWH3 OIS 3. ON3I O 3813 ¢-rBO 1NNl 30 { dHi. .éi uuBeq
JIM. N3HL > 2 Vv dl 95 OIS d USIC- g 4 8 OIS B 1SI¢- L LX3IN 0 X BO4 OS OLS H. dNd 2 OIS
[odNQ L 0SS () O4S N o+ 8. OIS AL+ v, dNQ D OLS Y. NIN 2 XY L ¢-M80 LNdNl .. + D AA »

SEM. b ¢- . wpREs, » AV
J3SvE ZS0r HO

LTI ‘dun

-[8 48puayoardsjua Jjw [91dg sep [[ed USYD|OS WBUIS Ul Jopusaq pun ey m::ﬂ%o_m
Jauta ul J1aiA s31a1aq J9[aldg uld qo ‘qe Jendwo) 19p e[y Snz wapa{ yoeN 'sta[a1dg g
sap msm uajsia usp Jnj lad} Hojos aqedurg BIp 3nzZ ualsie wap yoeu Jandwo))
Jop 1qId Os ‘Jlomz nz uew 3J[a1dg -(Ualspue SOp USPRYOS JOPO UIZINN USULSIe wWInz
! SaIQ uaIsaq sep uayong) ‘siajordg ssp SIp uaYoas Ip .mwﬁm aulas uazyallaq cmEmm
uayur| aiq "j9uyosssq 8nz usuie opdiad Joyndwo)) I9p ajjeds ayo[om Janj ‘ue 3qr
usajyez J9p aYQH 91 "I319zadue sapiaj[a1dg sap muw_om.— pun syui us[yez 1wl pilm $alq
'3nzZ usurss Ja3ndwo) JIp J|BuUYdLIaq Os ‘IYondpad , pun | usyodsimz 3jse] aure pun
1Yyema3d SUUOO) auld UBW JBY ‘SIYOed zZued °; alp ‘@)W Jap ul ISt § oIp ‘syul| zue3
9Ip 3IST | SUUO[OY |KJ °/ SIQ | SUUO[OY SUE UeW I[YEM 'UBZISS NZ UIAI§ USUId W]
*( d93ndwio)

4op juurdaq os ‘ | ‘Jopdg J19p _3jojdels uuep ‘ ( ) [[os uaBuejue 1s53nduio) Jap Iapo
J9[aidg Jop qo ‘aqedury oIp 33[0j49 os ‘M9yndwio) uap uaFed [ardg sep uew IYEM
‘TIim u3dfaids Jaujred USYDI[YOSUSW wWaUI® W uwews S[[ey ‘ gz ‘[[Im uajards gmuakﬁou
uap ua3a8 uew uuam ¢ | : urd Joyardg [yezuy aip Jim uaqad spardg sap uurdag n7z
‘Teuo3elp JSpo [eY13doA [EUOZLIOY IO

-UBUIBUSQSU dUIalg duaBdle § : UIdS Je[y wapal [yom paim sa[aid§ uajfe Sasap [a1Z Seq

XS8Y-dH Wwap jne } NNIMID-¥

V2 ady-ssadsepr pwy ¢« d1gdn » X3 4N0d

der Fischel GmbH

ionen

... mit Fachpublikat



110

durch Information vorn ...

s

592

S5r

S5or

5'ee

S'rZe

nr

SeL

e

ne

¢ ON3 A3X INN 00

¢ 438 8089~ b o+ . ~ 10 108 101d AM3IAD A

“ OIS M. 0 OIS 0. 0 »
€ OIS .M. 3 018 0. 3 »

A.Ohm.w.mDOQ*mlquhm.Q,&DOopmwumL:

024444433399480 . 44444444444

0Z0r08L0B0P0BLOZOPOBI0B0¥0RE0ZOY0RL 080 ¥IBLOZ0Y08L0B0YOBLOZOYORL 000 PORL 020
081024434344 44344080¥081L0Z0¥06L 0S0TORLOZOPOGLOSOPOBIOZOFORLOSOYORI0ZOPORLOS0PORLOZ0PORL0B0PORLOZOPORLO L 4444444444 408008LOZOYOBLO
¥0SL0Z0Y0RL090708L0Z0P08I 0807061 0Z0 70810907081 0Z0P0RI0807081.0204061.0L 43943343433 3080 70810209061 080¥08LOZ0POBLOOFOBL0Z0PORLOSOFOBE
owoamvggowgrg—meérONuuuuuuuuuuuuoggr.uwoaovowgw§rON§+o¢og§§vom§§§vomet
0810.£334343434344408070810207081 0007084 0ZO¥OBLOSOFOBL OZ0F08I0S0YORLOZOPORLOZOPORLOZOPORI0ZOYOBLOZOPORLOE 449444494444 ¥» ¥5 80ND

€«

O.pmi.hjnmulohm.U.+*m|—uDD»M.U.00+oq4._(>unx......guhnnvhin~:

ON3 U¥¥31D 3573 + 11 dYAAS - 1I° N3HL ¢ L S 4 XO08 104 dNa + I¢-4 dNQ £ dNa dNa J¢-d + ¥ £ 139 4
8 92- + x L 4 82- OIS 8 INd d¥AMS 4 ON3 +01S 4 1. N3HL { S 41 0lS @ dNa dN0 + ¢ 139 4 dna 8 >

«w g
-
N3 N NIML ¢ § 139 J 8 41 ON3 N N3HL > L & OIS .4 dNa SOd 11 ( 29 2 EL 2. ¥8 €8 28 } OIS 4. O

©“ 30 045 L. LX3IN + 139D « # § X D d X ¥0d NW - + O - 4 2 XVYN -~ 4 + - 9
Q 30 OIS 1. IX3IN + 139 ¥ £ X D d X ¥0d NN - 4 £ - 08 X¥YN - 44 - Q3+ 30 O1S L. LX3IN +
139 + 0 4% 8 X d X 404 9 0 30 OIS .. LX3IN + 13D X d X ¥O4 + § dnNd =+ | ¥ 8 -1 4 400 4nQ ana (} »

€€« QON3 IX3IN ON3 HF N3HL ONY ( 2 3 ¢S4 L 4 ON3 ON3 QN3 HM N3HL Z S8y - 4 v sav -
M ¥ i N3HL == O 3 # 3573 HF N3HL ¢ O 3 dl O1S D, 34l 3 68 ¢ 2 OIS 3. dNQ 1IX3IN + ¥ NOIS dVvAMAS
34 0 4 == 13D + L A L dNO 139 A 1L A HOd + T d4NA X O X HO4d - € 32AS L + NIHL € € 3ZISs 1L # »

« <« OgN3 ON3 ) 8 13D
4 8 NN O1S 4. d + b 4 L GNVE OO0 N3HL > + 3 3 ONI ON3 OIS 4. ONI OIS 3. A ON3I 80 ¢ 20007
“SWH 1L 3MIL OGNV > L SOd M 1 5 5 130 A 8 NN dNO OIS .M. di + | 4 L GNVH 00 OIS .L 3NIL +0IS
A 3 NIHL € Z O 41 39 OS OIS o ANd L D +01S D. b +0IS .O. b ANd 2 S4 d NIHL ONY > € O ) & 139

NeZuy

3

”»

9%
Hr

54

NI

30

ia

11

... mit Fachpublikationen












Tips und Tricks

Programmhandbuch fiir den
HP-48SX
Pocket Computer

ISBN 3-89374-076-7 Autorenteam
Fischel GmbH



	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	User-Tips
	Mathematikprogrammsammlung:
	Grafische Darstellung von Linien "Locate"
	Binominalkoeffizienten
	Berechnung des Gaußschen Algorithmus
	Berechnen von Eigenwerten einer 3*3 Matrix
	Aufstellen einer Funktionsgleichung
	Lösungen von Gleichungen nach der Newton-Methode
	Chain für Matrizen
	Automatische Nullstellensuche
	Kurvenanpassung
	Nullstellensuche
	n-te Wurzel einer komplexen Zahl
	Komplexe Wurzel auf dem HP 48SX
	Stern-Dreieck-Umwandlung
	Berechnen von Flächenträgheitsmomenten

	Spiele:
	Würfel-Simulator
	Senso
	Wurmy
	Catch
	Morse-Code-Generator (kein Spiel)
	Geduldsspiel
	Mastermind
	Hangman

	Sonstiges:
	Romnum (römische Zahlenumwandlung)
	Back
	Sumn
	Rename
	Backup-Übertragung des Speicherinhalts
	Telefongebührenzähler

	The HP 48 SX-Demo Book
	HP 48 SX-File manager
	HP 48SX - Programmers Toolkit
	Casino 48
	TheHP - 48 Handbook
	HP - 48 Graphics
	Using the HP - 48 SX
	HP - 48SX Programmierhandbuch
	Höhere Mathematik
	Super-Bestellschein
	Abonnement
	Zubehör

